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Zum 50. Geburtstag von Pfarrer Dr. Roland Baule:

Sommerfest in Hönnersum 
Hönnersum. Pfarrer Dr. Ro-

land Baule hatte am 18. Juni zu 
einem Sommerfest nach Hönner-
sum eingeladen. Anlass war sein 
50. Geburtstag, der in diesem 
Jahr zufällig mit seinem 20. Jah-
restag der Priesterweihe zusam-
menfiel. Nicht nur Familie und 
Verwandte, nein alle Mitglieder 
der Pfarrgemeinden St. Cäcilia 
Harsum und St. Martinus Bor-
sum waren herzlich eingeladen.

Begonnen hat der sommer-
liche Abend um 18 Uhr mit ei-
ner hl. Messe in der neu gestalten 
Bernwardskirche in Hönnersum. 
Wenn man mit allem gerechnet 
hattte, dass aber so viele dieses 
Angebot annahmen, nicht.

 So voll wie an diesem Tag war 
die Kirche noch nie. Stühle aus 
dem Pfarrheim mussten noch 
geholt werden damit viele noch 
einen Sitzplatz bekamen. An 
diesem Gottesdienst wirkten 
aus jedem Ort einige mit. „Heute 
Morgen hat schon Bischof Pawlo 
aus der Ukraine mich angerufen 
und gratuliert“, so Pfarrer Baule 
zu Beginn der hl. Messe. Das hat 
in ihm den Gedanken wachgeru-
fen die Kollekte des heutigen Ta-
ges dem Bischof für sein Bistum 
zu geben. Gute 630 Euro sind 
zusammen gekommen.

Zum Kelch, den er von der 
Familie zur  Weihe bekommen 

hat, hat er sich eine passende 
Hostienschale anfertigen lassen. 
Diese weihte er zu Beginn ein. 
Dank der vielen Geldspenden 
zum Geburtstag scheint die Fi-
nanzierung gesichert zu sein.

Geh aus mein Herz und suche 
Freud, mit diesem erfrischenden 
Lied, abwechselnd gesungen 
von der Schola, Frauen, Männer 

und alle gemeinsam, begann die 
Dankmesse. Mit Pfarrer Baule 
standen Pfarrer Oliver Lellek 
von St. Mauritius Hildesheim, 
der auch die Festpredigt hielt und 
Diakon Wilfried Otto, am Altar 
inmitten der Kirche.

Nach dem Gottesdienst ging es 
auf das Gelände des Pfarrheimes. 
Hier gab es Gegrilltes, Salat und 

erfrischende Getränke, die auch 
nötig waren bei dieser Hitze. 
Für Pfarrer Roland Baule ging 
nun das große Händeschütteln 
los, schließlich wollte ihm jeder 
persönlich gratulieren. 

Es war eine tolle Gemeinschaft 
bei der Kontakte untereinander 
geknüpft wurden und so man-
cher wieder Menschen begeg-
nete, die er zuletzt vor 20 Jahren 
gesehen hatte. Neben Freunden 
aus seiner Heimatgemeinde 
Emmerke waren auch ehemalige 
und heutige Mitstreiter aus dem 
Generalvikariat sowie Tennis-
freunde gekommen, um diese 
Party mitzufeiern. Auch Pfarrer 
Winfried Henze, am Vortag 97 
Jahre alt geworden, wurde unter 
den Mitfeiernden gesichtet. 

Es war ein Abend der so schnell 
nicht zu toppen ist. Der Aus-
spruch eines Mitfeiernden sagt 
alles: „Hönnersum war heute 
total zugeparkt“, trotz der vielen 
Fahrräder mit denen angereist  
wurde. Kurz gesagt, dieses Som-
merfest anlässlich des 50. Ge-
burtstages von Pfarrer Roland 
Baule, geht in die Geschichte 
ein. Danke liebe Hönnersumer, 
dass Ihr dieses Fest für unseren 
Pfarrer,  mit Unterstützung aus 
den einzelnen Orten, geplant und 
durchgeführt habt.

Günter Pagel 

Von links:  Diakon Wilfried Otto, Pfarrer Roland Baule, Pfarrer Oliver 
Lellek, im Hintergrund Schwester Simona bei der Pfarrer Baule als 
Kind in den Kindergarten ging.

So kennen wir ihn, unseren Pfarrer Roland Baule, rechts daneben 
Diakon Otto mit Rosen für die Helfer.

Blick in die Kirche



HARSUMER RUNDSCHAU 31. Juli 20262

Unabhängiges Informations- und Mitteilungsblatt in der Gemeinde Harsum

Nächste Ausgabe:	 Fr.,	 28.08.2026
Redaktioneller Einsendeschluss:	 Mo.,	 17.08., 12 Uhr
Anzeigenschluss:	 Mi.,	 19.08., 12 Uhr

Impressum
Auflage:	 5.610 Exemplare 
	 Monatlich kostenlos für alle Haushalte
Herausgeber:	 Gleitz GmbH
Geschäftsführer:	 Karl-Heinz Gleitz
Anschrift:	 Landwehr 18 a, 31185 Söhlde / OT Nettlingen
	 Tel.: 0 51 23 / 40 62 7 - 0, Fax: 40 62 7 - 90
	 E-Mail: info@gleitz-online.de
Anzeigenberatung:	 Ines Gremmel, Dorthe Herbst, Julian Nussel
Qualität und Technik: 	 Oliver Kroll (Leitung), Julia-Aline Bartelt, Marion Glawion,
	 Daria-Sue Grabarek, Tomas Linz, Hannah Louisa Meißner,
	 Jasmin Nussel
Vertrieb:	 Lena Bleckwenn, Martina Claus, Annika Thiel-Wentow
Rechnungswesen,
Verwaltung:	 Else Pape-Gleitz, Gisela Günther
Druck:	 DRUCKHAUS WITTICH KG
	 Industriestraße 9 – 11
	 36358 Herbstein

Erscheinungsdaten und weitere Infos unter www.gleitz-online.de

Gleitz GmbH – Ihr Verlag für die Region: 
Algermissener Gemeindebote, Der Diekholzener, Der Vechelder,  
Der Wendeburger, Glück Auf Lengede, Giesener Gemeindebote,  
Harsumer Rundschau, Hohenhamelner Kurier,  
Holler Nachrichten, Ilseder Nachrichten, Kehrwieder (Söhlde),  
Samtgemeindebote (Baddeckenstedt) und Schellerter Bote

Dorfgemeinschaftsfest am 8. und 9. August:

Adlumer weihen neues 
Multifunktionsfeld ein

Adlum. Die Arbeitsgemein-
schaft Adlumer Vereine und der 
Ortsrat laden zu einem Dorfge-
meinschaftsfest und zur Einwei-
hung des neuen Multifunktions-
feldes am Sonnabend, 8. August, 
auf dem Spiel- und Bolzplatz ein. 
Dafür wird ein buntes Programm 
vorbereitet. Beginn ist um 14.30 
Uhr mit einer Kaffeetafel mit 
selbstgebackenen Kuchen und 
kühlen Getränken. 

Mitwirken werden die Tanz-
gruppe, die Zumba-Abteilung. 
Turnerinnen und Turner am 

Minitramp und Boden und die 
Faustball- und Tischtennisspie-
ler des MTV Adlum. Weiterhin 
ist ein Zielwurfwettbewerb auf 
Torwand und Dartscheibe ge-
plant. Um 15.30 Uhr wird das 
Multifunktionsfeld durch Bürger-
meister Marcel Litfin eingeweiht. 
Dann spielt auch der Musikver-
ein Borsum. Ab 17 Uhr gibt es 
Gegrilltes und Pommes und am 
Abend lädt DJ Ole zum Tanz ein.

Am Sonntagmorgen ist um 11 
Uhr ein ökumenischer Gottes-
dienst.	              Hubert Kleeberg

MGV von 1881 Adlum e. V.:

Chorleiterin oder 
Chorleiter gesucht!

Adlum. Der MGV von 1881 
Adlum e. V. sucht dringend eine 
neue Chorleiterin oder einen neu-
en Chorleiter. Wir sind ein vier-
stimmiger, singfreudiger Chor 
mit derzeit 18 bis 20 Sängern. Zu 
unserem Repertoire gehören so-
wohl klassische als auch moderne 
Chorliteratur.

Unsere Proben finden montags, 
von 19 bis 21 Uhr, im Dorfge-
meinschaftshaus Adlum statt.

Eine Klavierbegleitung wäre 
wünschenswert, ist aber keine 
Voraussetzung. 

Neben der Freude am gemein-

samen Singen pflegen wir auch 
die Geselligkeit und freuen uns 
auf eine Persönlichkeit, die unsere 
Begeisterung für Musik teilt und 
unseren Chor musikalisch in die 
Zukunft begleitet.

Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme: Andreas 
Winsemann (1. Vorsitzender), 
Telefon: 01575 5672314, E-Mail: 
winsemann@googlemail.com 
oder Hubert Kleeberg, Telefon: 
01639 633642, E-Mail: hubert_
kleeberg@web.de

Hubert Kleeberg KIRCHENMELDUNGEN
Ev. luth. Kirchengemeindeverband Region Schellerten: Gottes-
dienste: Adlum: So., 9.8., 11 Uhr ökum. GD auf dem Bolzplatz. Bor-
sum: Sa.,  15.8., 10 Uhr Einschulung; So., 30.8., 10.45 Uhr HGD. Oede-
lum/Kemme/Schellerten: So., 23.8., 14 Uhr Orgelradeltour. Rautenberg: 
So., 16.8., 9.30 Uhr HGD.

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

APOTHEKEN NOTDIENST 

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Zahnärztliche Notfallbereitschaft:	 05121 4080505 
(an Wochenenden und Feiertagen)

Apotheken-Notdienst 24 h 
Festnetz: 0800 0022833, Handy: 22833 (69 ct/Min.) 
oder unter www.apotheken.de

Notruf für Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr: 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst und
Notfallsprechstunde Helios Klinikum Hildesheim:	 116117 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag 15 bis 21 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 9 bis 21 Uhr 
TerminServiceStelle der Kassenärztlichen Vereinigung 
erreichbar an 7 Tagen rund um die Uhr	 116117
Kinderklinik des Klinikums Hildesheim:	 05121 8942020 
(Ambulanter Notdienst)	  
Mittwoch 16 bis 20 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 10 bis 18 Uhr

1. und 2.8.	 TÄ S. Voges, Eberholzen	 05065 800640
8. und 9.8.	 TÄ E. Hildebrandt, Betheln	 05182 947510
15. und 16.8.	 Dr. Silke Block, Algermissen	 05126 8029010
22. und 23.8.	 TÄ C. Holtz, Algermissen	 05126 8031034
29. und 30.8.	 Dr. A. Renken-Zürner, Dingelbe	 05123 4985

Mit Kreditgebern 
auf Augenhöhe kommunizieren
✔ Mittelstandsfinanzierung
✔ Baufinanzierung
✔ Existenzgründerberatung

Ann-Christi ne Kucera
Mozartstr. 1
31141 Hildesheim

0163 – 763 94 99
info@bankverstand.de
www.bankverstand.de

Vereinbaren
Sie jetzt 

einen Termin

Leistungspakete: 

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von 
 Fett- und Ölabscheidern 
 und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung, 
 Wartung und
 Eigenkontrollen von   
 Fett- und Ölabscheidern
• Saugwagentransport 
 bis 26 m3

• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

T Umweltdienste GmbH
Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon
Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

365 Tage,
24 Stunden für
Sie erreichbar:
05121 516766

Leistungspalette:

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von
Fett- und Ölabscheidern
und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung,
Wartungen und
Eigenkontrollen von
Fett- und Ölabscheidern

• Saugwagentransport bis 26 cbm
• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

365 Tage, 24 Stunden 
für Sie erreichbar: 05121 / 516766

T Umweltdienste GmbH
Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon
Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

365 Tage,
24 Stunden für
Sie erreichbar:
05121 516766

Leistungspalette:

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von
Fett- und Ölabscheidern
und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung,
Wartungen und
Eigenkontrollen von
Fett- und Ölabscheidern

• Saugwagentransport bis 26 cbm
• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon

Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

Wettkampf um die Adlumer Bürgerscheibe:

Marion Wittur ist neue 
Bürgerkönigin

Adlum. Auch in diesem Jahr 
entwickelte sich der Wettbewerb, 
um die vom Ortsrat gestiftete 
Bürgerscheibe, zu einem span-
nenden Wettkampf. Die attrak-
tive Scheibe, die als Motiv eine 
beeindruckende Luftaufnahme 
von Adlum zeigt, lockte insge-
samt 42 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an den Kleinkaliber-
stand.

Die Herausforderung war dabei 
besonders groß: Jeder Schütze 
hatte nur einen einzigen Schuss, 
um die bestmögliche Zehn zu 
erzielen. Entsprechend eng fiel 
die Entscheidung aus. Insgesamt 
gelangen lediglich zwei Zehnen.

Den besten Teiler und damit 
den Sieg sicherte sich Marion 
Wittur mit einem 645,8-Teiler. 
Den zweiten Platz belegte Karl 

Hartmann mit einem 694,9-Tei-
ler.

Die begehrte Bürgerscheibe 
wurde von Ortsbürgermeister 
Frank Müller und seinem Stell-
vertreter Tobias Hartmann an die 
strahlende Siegerin überreicht. 
„Schade, dass unser Haus nicht 
auf der Luftaufnahme zu sehen 
ist“, meinte sie schmunzelnd.

An insgesamt drei Sonnta-
gen hatten die Adlumerinnen 
und Adlumer die Gelegenheit, 
um diese besondere Trophäe 
zu kämpfen. Gemeinsam mit 
den weiteren Schützenscheiben 
wird die Bürgerscheibe im Rah-
men des jährlichen Scheiben-
austragens am 6. September den 
jeweiligen Gewinnerinnen und 
Gewinnern feierlich nach Hause 
gebracht.	             Hubert Kleeberg

Ortsbürgermeister Frank Müller und Tobias Hartmann überreichen 
die Bürgerscheibe an Marion Wittur.

31246 Adenstedt
Telefon 0 51 72 / 96 82 55
Handy 01 51 / 17 37 59 77

Klavierunterricht
macht Spaß!

„Kultur am Kirchteich“ präsentiert Highlight:

„Tango - eine 
Argentinische Nacht“ 

Harsum. Der vertikale Aus-
druck eines horizontalen Ver-
langens das ist Tango! Am 
Freitag, 28. August um 19 
Uhr in der St. Andreas Kirche 
in Harsum Osterfeldstr. 2 wird 
aus diesem Anlass das Ensem-
ble Milonga Sentimental „Tan-
go - eine Argentinische Nacht“ 
präsentieren.

Das Ensemble besteht aus der 
Sängerin Marlena Grandoni und 
drei virtuosen Musikern, die 
ihre Leidenschaft für den Tango 
mit ihrem Publikum teilen wol-
len. Sie spielen ein vielfältiges 
Programm unterschiedlicher 
Tango-Stile.

Während der Tango Argentino 
ein Ausdruck der Melancholie, 
der Trauer und des unbändigen 
Stolzes des Argentiniers ist, 
drückt die Milonga Freude aus, 
ist Lust am Leben und vor allem 

an der Musik.
Das 2004 von Andres Grando-

ni gegründete Ensemble spielte 
bisher bereits in Deutschland, 
Frankreich, Österreich und der 
Schweiz, und nun endlich auch 
in Harsum. Also, Save the date!

Der Eintritt ist wie immer frei, 
die Kirchengemeinde freut sich 
aber immer über Spenden.

Uwe Gätje
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Offizielle Einweihung des Multifunktionsfeldes findet im Rahmen eines Dorfgemeinschaftsfestes statt:

Großer Arbeitseinsatz für den 
neuen Treffpunkt in Adlum

Adlum. Ehrenamtliches Enga-
gement wird in Adlum seit jeher 
großgeschrieben. Dies zeigte sich 
erneut bei einem Arbeitseinsatz 
am Spiel- und Bolzplatz, bei dem 
rund 20 Helferinnen und Helfer 
unter der Leitung von Spiel-
platzobmann Thomas Wittur 
tatkräftig anpackten.

Das Gelände vor dem neu er-

richteten Multifunktionsfeld 
war durch die Bauarbeiten stark 
beansprucht worden und wies 
noch zahlreiche Erdhügel und 
Unebenheiten auf. Mit Spaten, 
Schaufeln, Harken und Schub-
karren ausgestattet machten sich 
die Freiwilligen daran, die Fläche 
einzuebnen, fein zu harken und 
anschließend mit Rasensaat zu 

versehen. Eine wertvolle Unter-
stützung stellte dabei der Ma-
schinenpark des Landwirts Nor-
bert Bruns dar, der die Arbeiten 
erheblich erleichterte.

Das neue Multifunktionsfeld 
war ein lang gehegter Wunsch 
des MTV Adlum sowie des 
Ortsrates und wurde von der 
Gemeinde Harsum jetzt für rund 
100.000 Euro fertiggestellt. Die 

moderne Anlage bietet mit Toren 
und Basketballkörben vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten. Sie er-
weitert nicht nur das Sportan-
gebot des MTV Adlum, sondern 
schafft auch für Kinder und Ju-
gendliche einen attraktiven Ort 
für Bewegung und Freizeitge-
staltung.

Im Zuge der Baumaßnahmen 
wurde zudem eine neue Wasser-
leitung zu den Toilettenanlagen 
verlegt. Wolfgang Bruns, Vorsit-
zender der Arbeitsgemeinschaft 
Adlumer Vereine (AAV), zeigte 
sich erfreut über die große Betei-
ligung an der Gemeinschaftsak-
tion. Er dankte allen Helferinnen 
und Helfern für ihren Einsatz 
und ihr Engagement zugunsten 
des Dorfes.

Nach getaner Arbeit konnten 
sich die Beteiligten bei leckeren 
Bratwürstchen stärken und den 
erfolgreichen Einsatz gemeinsam 
ausklingen lassen.

Die offizielle Einweihung des 
Multifunktionsfeldes soll im 
Rahmen eines Dorfgemein-
schaftsfestes der Arbeitsge-
meinschaft Adlumer Vereine 
am 8. August erfolgen.	

Hubert Kleeberg

Auch eine neue Wasserleitung wurde verlegt.

Etwa 20 Helferinnen und Helfer waren kürzlich bei der Herrichtung des Vorplatzes vom neuen Muli-
funktionplatz dabei.

Der Frontlader von Norbert Bruns erleichterte die Arbeit.

Spielmannszug Borsum bietet neuen Kurs für Instrumente und musikalische Früherziehung an:

Musikalische Angebote für 
Kinder und Jugendliche 

Borsum. Zu einem besonde-
ren Kurs „Instrumenten-Runde“ 
bietet der Spielmannszug Sankt 
Hubertus Borsum für Kinder 
im Alter zwischen fünf und acht 
Jahren am Mittwoch, 26. August, 
von 16 bis 18 Uhr im Jugendheim 
in der Borsumer Martinstraße 
59 an. Dabei können Kinder die 
Instrumente eines Spielmanns-
zuges jeweils mittwochs Sopran-
flöte, Trommel, Schlagzeug oder 
Lyra kennenlernen. 

Das Erlernen eines Instru-
mentes mit Notenlehre in der 
Einzelprobe für Kinder ab neun 
Jahre wird ebenfalls neu ange-
boten. Auch Erwachsene oder 
ehemalige Spielleute können 
sich ebenfalls daran beteiligen. 
Für Kinder ab acht Jahre soll ein 
neuer Blockflötenunterricht be-
ginnen, bei dem Noten erlernt 
und Kinderlieder gespielt wer-
den.

Ebenfalls ab dem 26. August 
startet der Verein eine neue 
Gruppe musikalische Früherzie-
hung für Kinder ab drei Jahren.

Dort werden mit den Kindern 
rhythmische Melodien und 
Lieder eingeübt sowie auch ein-
fache Notenkenntnisse und das 
Spielen auf Glockenspiele, Tri-
angel, kleinen Trommel oder ver-
schiedene Klanghölzer erlernt. 

Ebenfalls dazu gehört auch ge-
meinsames Tanzen, Singen und 
Musizieren, welches die moto-
rische, körperliche und sprach-
liche Entwicklung der Kinder 
fördert. Seit einem Jahr ist be-
reits eine zehnköpfige Gruppe 
erfolgreich im Einsatz, die von 
den beiden Jugendwartinnen Bi-
anca Künzel und Diana Nsalanga 
sowie der Vorsitzenden Petra Ze-
pernick geleitet wird. 

Nach einem Jahr Übungsfleiß 
haben die zehn Kleinsten vor den 

Sommerferien ihren Abschluss 
gefeiert. Gemeinsam mit ihren 
Eltern und Geschwistern wurde 
viel gelacht, gesungen und ge-
tanzt. 

Dabei haben die Kinder gezeigt, 
was sie in den vergangenen Mo-
naten alles so gelernt haben. 

Ein ganz besonderer Moment 
war zum Abschluss die Übergabe 
der personalisierten Urkunden 
durch die Vorsitzende Zepernick 
und den beiden Jugendwartinnen 
Künzel und Nsalanga. 

Jedes Kind erhielt eine Aus-
zeichnung für seine ganz per-
sönliche Stärke oder besondere 
Leistung und großartigen Fort-
schritte. Einige Kinder wechseln 
nach der Sommerpause in die 
Gruppe „Instrumenten-Runde“.

Deshalb sind neue Kinder ab 
drei Jahre wieder willkommen. 
Pro Unterrichtseinheit (45 Minu-
ten) sind bei der musikalischen 
Früherziehung und den Block-
flöten wöchentlich drei Euro zu 
entrichten.

Auch eine Mitgliedschaft im 
Verein ist aus versicherungs-
rechtlichen Gründen für 24 Euro 
im Jahr erforderlich. Selbstver-
ständlich dürfen die Kinder im 
Vorfeld eine Schnupperstunde im 
Verein machen. Der Verein bietet 
natürlich auch verschiedene Frei-
zeitangebote und Aktivitäten im 
Jugendbereich an. Dazu zählen 
Oster-Spezial, Faschingsfeiern, 
Bastelnachmittage, Kinobesuche 
und auch ein Ferienprogramm.

Anmeldungen für die neu-
en Kurse nimmt Bianca Kün-
zel, Telefon: 0176 73035248, 
E-Mail: Bibiknzl@web.de, an. 
Weitere Informationen darüber 
gibt es auf der Homepage www. 
spielmannszug-borsum.de.

Text und Fotos:
Hans-Theo Wiechens 

Die musikalische Früherziehung ist sehr beliebt. Petra Zepernick, Bi-
anca Künzel und Diana Nsalanga überreichen Urkunden (von links).
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Sa. + So. 12.00 – 22.00 Uhr
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Lieferservice: 
Bestellung unter 05121 7413174

 

Fachkompetenz 
Kreativität 
Präzision

Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder

Hohenhameln
Clauener Straße 3 · 05128-4091801

Testen 
Sie kostenlos
die neusten 
Hörsysteme.
Nahezu unsichtbar 
im Ohr.
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Di. – Fr. 9:00 - 13 Uhr
Di.+Fr. 14:00 - 18:00 Uhr

»Wir schärfen Ihre Sinne!«
S I G N I A
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Bündnis für Borsum! die Unabhängigen:

Aktuelles aus dem Gemeinderat
Borsum. Die Gemeinde 

Harsum steht vor großen He-
rausforderungen. Dazu zählt die 
dringend notwendige Verbesse-
rung der räumlichen Situation 
der Grundschulen in Borsum 
und Harsum. Die Situation stellt 
sich wie folgt dar: 

Baumaßnahmen für die 
Grundschulen: Auf unsere 
federführende Initiative hin 
hatte der Gemeinderat bereits 
am 30.6.2022 beschlossen, zü-
gig die Voraussetzungen für 
die Ganztagsbetreuung an den 
vorhandenen Standorten der 
Grundschulen Borsumer Kas-
pel und Harsum zu schaffen. 

Nach mehreren Empfehlungen 
von Hildesheimer Architekten 
(nur eine Grundschule für die 
gesamte Gemeinde, Sanierung 
und Erweiterung von beiden 
Grundschulen) liegt nunmehr 
nach vier Jahren eine Stellung-
nahme eines Berliner Büros vor, 
nach der für beide Schulen ein 
Neubau favorisiert wird. Die 
Kosten liegen bei rund 50 Mio. 
€, mit der Fertigstellung wäre im 
Jahr 2031 zu rechnen. Die erst 
unmittelbar vor der Ratssitzung 
im Juni verteilte Vorlage der 
Verwaltung enthielt aber keine 
Angaben darüber, ob und inwie-
weit diese Maßnahmen über-
haupt finanziert werden können 
und ob die dafür notwendigen 
Kredite von der Kommunalauf-
sicht genehmigt werden. 

Extreme Neuverschuldung: 
Nur auf unsere vorherige Nach-
frage hin wurden die finanzi-
ellen Auswirkungen der Inve-
stitionen der nächsten Jahre 
dargelegt. Danach ist bis zum 
Jahr 2031 ein Kreditbedarf von 
83 Mio. € zu erwarten, die vo-
raussichtlichen Schulden wür-
den von 4 Mio. € im Jahr 2023 
auf rund 90 Mio. € steigen. Fer-
ner wird allein in den Jahren 
2029 bis 2032 von Defiziten 
in Höhe von 22 Mio. € ausge-
gangen, die durch Kassenkre-
dite zu finanzieren wären. Die 
Baumaßnahmen für die deutlich 
überwiegende Zahl der Feuer-
wehren sind noch nicht einmal 
berücksichtigt worden, auch 
nicht Projekte für die Dorfregi-
on Asel, Harsum und Klein För-
ste. Die investiven Kredite und 
die Kassenkredite würden auf 
eine aus unserer Sicht nicht zu 
verantwortende Verschuldung 
von mehr als 100 Mio. € hinaus-
laufen und zu Mehrbelastungen 
für die Bürger*innen und Ge-
werbebetriebe sowie Kürzungen 

von Leistungen für die Sportför-
derung, Büchereien und andere 
Zwecke führen.

Fazit: Die weit überwiegende 
Zahl der Städte und Gemeinden 
schafft es gemeinsam mit allen 
Beteiligten schneller und früh-
zeitiger, für ihre Schulen bau-
liche Lösungen zu finden, die 
dem dringenden Bedarf an Räu-
men (z. B. für eine Mensa) ent-
sprechen, energetische Verbes-
serungen berücksichtigen und 
auch finanzierbar sind. Unsere 
Schulen haben oberste Priorität, 
optimale Schulbauten sind auch 
wünschenswert, sie müssen 
aber auch im Zusammenhang 
mit allen anderen Aufgaben der 
Gemeinde Harsum betrachtet 
werden. Dazu gehört gerade 
aktuell auch, zügig Lösungen 
für die Regenwasserprobleme 
in unseren Ortschaften zu fin-
den und die dafür notwendigen 
Maßnahmen umzusetzen!

Die Gemeinde Harsum verfügt 
über eine sehr gute Einnah-
mesituation, gerade in diesem 
Jahr sind die Einnahmen aus 
der Gewerbesteuer erheblich 
gestiegen. Wir benötigen jetzt 
dringend eine Finanzplanung 
mit allen notwendigen Pro-
jekten, um auf dieser Basis gute 
Entscheidungen für die Schulen, 
für die Feuerwehren und für die 
weiteren Maßnahmen treffen zu 
können.

Verzögerungen bei der Inbe-
triebnahme der Kita in Rau-
tenberg: Der Auftrag für die 
Ausstattung der Kindertages-
stätte in Rautenberg konnte we-
gen Bedenken des Rechnungs-
prüfungsamtes nicht erteilt 
werden. Es ist daher eine neue 
Ausschreibung durchzuführen, 
die leider zu Verzögerungen für 
den Betrieb der Kita in Rauten-
berg führt. Wir haben dazu eine 
umfassende Anfrage zum weite-

ren Ablauf an die Gemeindever-
waltung gestellt, um zu klären, 
wann nun voraussichtlich die 
Voraussetzungen für die Inbe-
triebnahme der Kita erfüllt sind. 

Bebauungsplan für die Reit-
anlage in Hüddessum: Da der 
Gemeinderat nicht mit der dafür 
vorgesehenen Frist eingeladen 
worden ist, konnte die Ratssit-
zung am 2. Juli nicht stattfin-
den. Der Bebauungsplan für die 
Reitanlage in Hüddessum kann 
daher leider erst in der nächsten 
Sitzung beschlossen werden.

Maßnahmen zum Schutz vor 
Starkregen: Für viele Grund-
stückseigentümer waren die 
Unwetter in den letzten Wochen 
mit erheblichen nachteiligen 
Auswirkungen verbunden. Diese 
habe ich zum Anlass genommen, 
die Gemeindeverwaltung zu 
bitten, uns über den Stand der 
Planung von weiteren Vorsor-
gemaßnahmen zu unterrichten. 
Immerhin sind dafür im Haus-
haltsplan Mittel in Höhe von 
150.000 € veranschlagt worden. 
Ferner habe ich Herrn Litfin 
gebeten, das Thema auf die Ta-
gesordnungen der Sitzungen der 
Gremien der Gemeinde und des 
Borsumer Ortsrates zu nehmen 
und dort über den Sachstand 
und die weitere Vorgehensweise 
zu berichten. Ich habe deutlich 
gemacht, dass weitere Maßnah-
men im Sinne der betroffenen 
Bürger*innen äußerst dringlich 
sind. 

Sowohl beim Gemeindebrand-
meister als auch beim Borsumer 
Ortsbrandmeister habe ich mich 
für die verschiedenen großen 
Einsätze der Feuerwehren in 
den letzten Wochen bedankt. 
Regelmäßig können wir uns bei 
solchen Gefahrensituationen auf 
unsere Feuerwehr verlassen, ihr 
Engagement ist vorbildlich!

Josef Stuke

Spielmannszug Borsum und Blasorchester Nordstemmen spielen beim großen Schützenausmarsch auf:

Gemeinsam und in 
buntgemischten Reihen 

Borsum/Nordstemmen. Am 
ersten Sonntag im Juli war der 
Spielmannszug Sankt Hubertus 
Borsum gemeinsam mit dem 
Blasorchester aus Nordstem-
men wieder beim großen Schüt-
zenausmarsch in Hannover im 
vierten Zug an erster Stelle mit 
dabei. Sie spielen seit Jahrzehnten 
für den Verein für Freihandschie-
ßen (VfF) aus Hannover. Es war 
jedenfalls eine tolle Gemeinschaft 
und wunderbare Musik, wie man 
auch im NDR-Fernsehen an der 
Ehrentribühne vorbeisehen 
konnte. Dabei wurde von beiden 
Klangkörpern der Marsch „Marc 
der Medici“ gespielt. 

Bereits vorher war Antreten an 
der Marktkirche mit Begrüßung 
und Ehrungen des VfF, bevor sich 
der kleine Vorzug mit flotter Mu-
sik am Rathaus vorbei zum Früh-

stück bewegte. Zwischendurch 
bekamen die Teilnehmer dann 

doch so eine kleine Dusche von 
oben ab. Ansonsten hielt sich das 
Wetter aber im Rahmen und die 
Uniformen waren schnell wie-
der trocken. Vor dem Start des 
Schützenausmarsches machten 
die Spielleute und Blasmusiker 
zur Erinnerung noch einige Fo-
tos vor dem Rathaus in Hannover. 
Danach startete der viereinhalb 
Kilometer lange Ausmarsch des 
weltweit größten Schützenfestes 
durch die Innenstadt von Han-
nover. 

Insgesamt waren neben den 
vielen Schützenvereinen und 
Marschgruppen knapp 70 Spiel-
mannszüge, Blasorchester, Schal-
meien- und Fanfarenzüge sowie 

andere Musikformationen mit 
dabei. An den Straßenrändern 
zollten fast 200.000 Zuschauern 
den Teilnehmern viel Beifall. 
Vor der letzten Tribüne vor dem 
Festplatz am Niedersachsensta-
dion bildeten die Spielleute aus 
Borsum und Blasmusiker aus 
Nordstemmen dann mit dem 
Marsch „Preußens Gloria“ eine 
musikalische Einheit und mar-
schierten bunt gemischt zur Mit-
te des Platzes. Im nächsten Jahr 
marschieren beide Musikgruppen 
bereits im Vorzug, da ein Schütze 
vom VfF eine Stadtmeisterschaft 
errungen hat. 

Text und Fotos: 
Hans-Theo Wiechens    

Vor dem Rathaus in Hannover wurde zur Erinnerung ein gemeinsames Foto gemacht.

Kurz vor dem Festplatz bildeten der Borsumer Spielmannszug und 
die Blasmusiker aus Nordstemmen eine musikalische Einheit.  

31134 Hildesheim · Bahnhofsallee 12
Telefon (0 51 21) 1 24 02 · www.ep-fuetterer.de

Unsere Serviceleistungen:
• Elektrohausgeräte
• SAT- und TV-Anlagen
• Fachberatung, Ausstellung, Kundendienst

Meisterbetrieb für Elektrogeräte- u. Gebäudetechnik
Electronic Partner
EP:Fütterer
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Zankenburg 10
31174 Schellerten

Telefon (0 51 23) 4 09 05 50
Fax  (0 51 23) 4 09 70 39
SHK-Gleitz@web.de

Marco Gleitz

 Verkauf und Service von
 E-Bikes und Fahrrädern

 E-Teile
 Reparaturen
 Zweiradmechaniker

Marktstraße 1a · 31191 Algermissen · Tel. (05126) 1325  
www.linkogel.de · E-Mail: ansgarlinkogel@aol.com

Grund- & Behandlungspflege

Verhinderungspflege

Sterbebegleitung

Beratungsgespräche
Büro
Am Mühlenkamp 11
31177 Harsum/Adlum
Telefon 0 51 23 / 40 88 11
Telefax  0 51 23 / 40 88 13

- alle Kassen -

Wir freuen uns
auf Ihren Anruf.

Pflegedienst Thoni GmbH
Alten- und Krankenpflege zu Hause

Ihr erfahrener Steinmetz für Hildesheim und das Umland
Große Grabmalausstellung, individuelle Beratung

31188 Holle, Bahnhofstr. 11, Tel. 05062 528, Fax 05062 1007
www.Steinmetz-czaikowski.de    mail: czaikowski-gmbh@t-online.de

Daimlerring 61a, 31135 Hildesheim 
Tel. 051 21 - 590 70

Reparaturen aller Art • Abschlepp- und Bergedienst
TÜV 2 x wöchentlich • Reifenservice/Einlagerung

Autovermietung

ADAC Mobilitätspartner

fleige-kfz@t-online.de

05128 40 992 90 ∙ info@der-malermeister-sander.de
www.der-malermeister-sander.de 

· Zimmerei
· Holzbau
· Holzrahmenbau
· Carports
· Gauben
· Holzbalkone
· Fassadenverkleidung
· Dachdeckerei
· Dachsanierung
· Dachneueindeckung
· Dachflächenfenster

www.zimmmerei-vogel.eu

Tel. 0 51 27 - 40 99 30

www.zimmerei-vogel.eu
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Bernward Engelke erfolgreich beim Reitturnier:

Zwei souveräne 
Siege in Holland

Algermissen. Im niederlän-
dischen Deurne wurde Mitte 
Juli wieder ein internationales 
Ü45-Reiturnier der Europäischen 
Springreitervereinigung „AJA“ 
(Association of Jumping riding 
Ambassadors) ausgetragen. 

Dabei gingen zahlreiche Seni-
oren-Springreiter aus mehreren 
europäischen Ländern an den 
Start, u.a. aus Holland, Frank-
reich, Belgien und Deutschland.

Wie im Vorjahr war Bernward 
Engelke aus Algermissen mit 
seinen Pferden „Quizduell“ und 
„Vincent Red“ dabei – und wie-
der erfolgreich. Aufgrund der 
hohen Temperaturen von über 
30 °C setzte Engelke seine Pferde 
in der L-Tour über 110 cm nur 
begrenzt ein: Am Eröffnungstag 

holte er mit „Quizduell“ in zwei 
L-Springen jeweils den vierten 
Platz. In den Hauptprüfungen am 
zweiten Tag konnte der 73-jäh-
rige Springreiter zwei souveräne 
Siege feiern: Das Stechen gewann 
Engelke, der für seinen Reit- und 
Fahrverein Harsum antrat, auf 
„Vincent Red“ vor vier weite-
ren Stechteilnehmern mit über 
3 Sekunden Zeitvorsprung. Im 
Challenge-Cup blieb der Alger-
missener auf „Quizduell“ sowohl 
im Umlauf als auch in der Sieger-
runde strafpunktfrei und gewann 
hier sogar mit über 4 Sekunden 
Vorsprung. 

Der Lohn war u. a. eine Decke 
für das Pferd und eine Sieger-
Schärpe für den Reiter. 

Clemens Gerhardy

Der Algermissener Bernward Engelke, hier auf seinem Reitpferd 
„Quizduell“, steht beim internationalen Reitturnier in Holland 
zweimal auf dem Siegertreppchen.

SC Harsum:

A-Jugend wird ungeschlagen 
Kreismeister

Harsum. Die A-Jugend des SC 
Harsum steigt in die Bezirksliga 
auf. Nach einer nahezu fehler-
freien Saison sicherten sich die 
Harsumer Nachwuchsfußballer 
ungeschlagen die Meisterschaft 
in der Kreisliga Hildesheim/
Holzminden. Mit Siegen in allen 
Ligaspielen stand die Mannschaft 
bereits vor dem letzten Spieltag 
als Kreismeister fest.

Ein Torverhältnis von 62 er-
zielten Treffern bei lediglich 
fünf Gegentoren unterstreicht 
die herausragende Leistung des 
Teams. Bereits im Winter hatte 
die Mannschaft die Futsal-Kreis-
meisterschaft gewonnen. Damit 
sicherte sich die A-Jugend inner-

halb einer Saison bereits zwei 
Meistertitel.

Bereits vor zwei Jahren gelang 
dem Team als B-Jugend der Auf-
stieg in die Bezirksliga, zudem 
konnten damals mehrere Titel 
gefeiert werden. In der A-Jugend 
musste die Mannschaft wieder in 
der Kreisliga antreten, schaffte 
jedoch erneut den Aufstieg. Seit 
Jahren überzeugt der Harsumer 
Nachwuchs mit konstant starken 
Leistungen im Jugendfußball.

Ein weiteres Jahr bleibt die-
Mannschaft noch in der A-Ju-
gend, bevor für einige Spieler der 
Wechsel in die drei Herrenmann-
schaften des SC Harsum ansteht.    

Jörg Steinfurth

• Gitter und Zäune
• Treppengeländer
• Türen und Tore
•  Vordächer

• Briefkastenanlagen
• Garagentore als Sektional- 
   und Schwingtore
• Schließ- und Sicherheitstechnik

• Balkonanlagen
• Instandsetzungen
• Konstruktionen in 
   Stahl und Edelstahl

Industriestraße 7, 31180 Giesen / Emmerke • Tel. (0 51 21) 5 61 31
www.metallbau-vespermann.de

NIEMAND SIEHT,
WIE GUT SIE HÖREN!

HÖRGERÄTE UNVERBINDLICH PROBETRAGEN

Freuen Sie sich auf ein neues Hörerlebnis! Mit unseren Mini-Hörsystemen 
können Sie Gespräche wieder klarer verstehen – und das nahezu unsichtbar.

Professioneller Hörtest im Meisterbetrieb
Persönliche und kompetente Beratung im Fachgeschäft
Hörsysteme unverbindlich und ohne Zeitdruck probetragen

UNSERE VERSPRECHEN FÜR IHREN TERMIN BEI UNS:

*

Werden Sie 
Testhörer!
Jetzt anmelden und Mini- 
Hörgeräte bis zu 45 Tage 
kostenlos probetragen.

Jetzt Termin vereinbaren!

Hildesheim | Zingel 29 | www.zingel-optic.deElze | Hauptstraße 63 |05121 39097 05068 2375

In Hildesheim und Elze.

Jetzt Wunschtermin vereinbaren!

Am Gallekamp 16 • 31249 Hohenhameln / Clauen
Telefon (0 51 28) 17 32

Carsten Bewig
Malermeister

Malerarbeiten
Wärmedämmung

BodenbelägeFarbe von Bewig ...

www.maler-bewig.de

Malerarbeiten - Bodenbeläge -
Wärmedämmung

Am Gallekamp 16 
31249 Hohenhameln/Clauen

T 05128.1732

Malermeister

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune
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avacon.de

Energie. 
Immer.
Überall.

MALERBETRIEB
GerstenbergTapezier- und  

Streicharbeiten
Bodenbeläge
Lackierarbeiten
Fassaden Gestaltung
Sondertechniken
Festpreise

T 05121 605960 M 0176 55415281
E malerbetrieb-gerstenberg-fritz@web.de

Solteich 2 l 31191 Algermissen

Inh. Dennis Fritz

LACHAT BAUELEMENTE

Fest: 05121 - 6753676
Mobil: 0176 - 93707935

WO besteht Handlungsbedarf? 
Bei Anruf: Gutschein gewinnen!

MADE IN 
GERMANY

Auch Gedeon und Ceglarek mit dabei:

Pokalfinale der Frauen
in Rautenberg begeisterte

Rautenberg. Beste Stimmung 
herrschte beim Pokalfinale der 
Frauen zwischen der SG Sehlem/
Westfeld und dem SSV Elze. Vor 
zahlreichen Zuschauerinnen und 
Zuschauern gewann der SSV Elze 
die spannende Partie mit 3:2 und 
sicherte sich den Pokal.

Vor Ort war auch Landrats-
kandidat Christopher Gedeon. 
Der überparteiliche Bewerber, 
unterstützt von CDU und den 
Unabhängigen, spendierte den 
Zuschauerinnen und Zuschau-
ern ein Freigetränk und nutzte 
die Gelegenheit für Gespräche – 

unter anderem mit der Sibesser 
Bürgermeisterkandidatin Nina 
Ceglarek. Gemeinsam hoben sie 
die Bedeutung von Ehrenamt 
und Vereinssport für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt 
hervor.

„Der Frauenfußball begeistert 
immer mehr Menschen und lebt 
vom großen Einsatz der vielen 
Ehrenamtlichen. Solche Veran-
staltungen zeigen, wie wichtig 
unsere Vereine für den Zusam-
menhalt in der Region sind“, 
sagte Gedeon.

TG

Brückenfreunde aus Borsum und Bründeln planen am 23. August ein Brückenfest am Bruchgraben:

Bruchgrabenbrücke 
verbindet Menschen 

Borsum/Bründeln. Ein 
Wunsch Borsumer Kinder war 
der Auslöser einer tollen Idee 
im Borsumer Ortsrat. Im  Rah-
men einer Ferienpassaktion zum 
Thema „Heimatkundliche Wan-
derung“ machte der Ortsrat im 
Jahr 1989 eine Befragung  bei den 
Kindern des Dorfes, welches Ziel 
sie gerne mal ansteuern würden. 
Viele Kinder wollten mit dem 
Fahrrad mal zum kleinen Nach-
bardorf Bründeln radeln. 

So wurde kurzerhand überlegt, 
wie man diesen Wunsch umset-
zen kann, denn es gab ein großes 
Problem. Entlang der Bundes-
straße 449 gab es zwischen dem 
Borsumer Pass und Bründel so-
wie entlang der Landesstraße 411 
zwischen Rautenberg und Clauen 
keinen Radweg. Auch sämtliche 
Feldwege endeten von beiden 
Seiten am Bruchgraben, da es 
keinerlei Brückenverbindung 
gab. Der Bruchgraben bildete 
in der Mitte des Flusslaufes die 
Grenze zwischen den Ortschaf-
ten Borsum und Bründeln, den 
Gemeinden Harsum und Ho-
henhameln, den Landkreisen 
Hildesheim und Peine sowie den 
damaligen Regierungsbezirken 
Hildesheim und Hannover. Was 
tun war hier die große Frage, um 
den Wunsch der Kinder zu er-
füllen. Alte Borsumer erinnerten 
sich noch an eine Badestelle im 
Bereich der Herrenwiese vor 
und während des Zweiten Welt-
krieges. Da wurden die „Badegäs
te“ häufig mit Bier und anderen 
Getränken aus einer Kneipe im 
naheliegenden Bründeln ver-
sorgt. So wurde überlegt an 
dieser Stelle einen Steg mit zwei 
langen Strommasten der Hastra 
(heute Avacon) zu bauen. Kein 
Problem, denn wenig später wur-
den diese für den Zweck angelie-
fert. Einige kräftige Handwerker 

und Mitgliedern des Ortsrates 
aus Borsum legten dann Hand 
an. Auf die Masten wurden Bret-
ter genagelt und an beiden Seiten 
Sicherheitsgurte angebracht.

Der Ortsrat lud die Borsumer 
Kinder kurzfristig zu einer Fahr-
radtour nach Bründeln ein. Die 
Überraschung war riesig, denn 
an der Scheune an der Feldstraße 
hatten sich über 60 Kinder und 
30 Eltern mit ihren Drahteseln 
eingefunden. Durch die Feldmark 
ging es dann in Richtung Bruch-
graben. Nach der Überquerung 
der Behelfsbrücke wurde noch 
ein Erinnerungsfoto gemacht. 
Zur Begrüßung der Borsumer 
hatte sich dort auch Bründelns 
Ortsvorsteher Willi Weiß einge-
funden.

Über dieses Ereignis berichtete 
damals auch die HAZ ganz groß. 
Der Bericht löste damals aber 
eine regelrechte Völkerwande-
rung über die provisorische 
Brücke aus. So wurde in beiden 
Ortschaften der Wunsch gebo-
ren, hier eine richtige Brücke 
zu bauen. Die heimlichen Brü-
ckenbauer hatten aber nicht mit 
den Vorschriften des Gesetzes 
gerechnet, denn wenig später 
stand die Polizei vor der Tür. 
Eine Anzeige löste damals we-
gen dem unerlaubten Bau einer 
Brücke über ein Gewässer der III 
Ordnung ein Ermittlungsverfah-
ren aus. So wurde der „Redels-
führer“ dann zu einem saftigen 
Ordnungsgeld verdonnert. Die 
Überschrift auf der Titelseite 
der HAZ mit roter Überschrift 
„Landkreis bittet Ortsräte zur 
Kasse“ löste einen Aufschrei in 
der Bevölkerung auf.

 Dann ging es aber alles ganz 
schnell. Mit Zustimmung des 
Borsumer Ortsrates und den Ge-
meinden Harsum und Hohenha-
meln wurde vom THW Sarstedt 

ohne Honorar eine Planung er-
stellt und eine wasserrechtliche 
Erlaubnis beantragt. Das THW 
baute die Holzbrücke dann im 
Rahmen einer Ausbildungsein-
heit auch kostenlos. Die Kosten 
für Material und Planung über-
nahmen die beiden Gemeinden 
zu je 5.000 Mark. Mit einem 
großen Kran setzte die Firma 
Bagger Bruns aus Hasede die 
Brücke am 11. Mai 1991 kosten-
los mit einem großen Kran über 
dem Bruchgraben ab. Nach der 
Freigabe war anschließend Brü-
ckenfest in Bründeln. Die Wit-
terung machte der reinen Holz-
brücke im Laufe der Jahre trotz 
der regelmäßigen Pflege der Mit-
arbeiter der Bauhöfe aus beiden 
Gemeinden jedoch zu schaffen. 
So wurde diese 2011 notgedrun-
gen abgerissen und im gleichen 
Jahr eine neue Brücke mit zwei 
Stahlträgern gebaut. Die 40.000 
Euro dafür übernahmen wieder 
die beiden Gemeinden Harsum 
und Hohenhameln. Das zehnjäh-
rige und das 25-jährige Bestehen 
der Brücke wurde jeweils mit 
einem Brückenfest und hunder-

ten von Besuchern groß gefeiert. 
So soll am Sonntag, 23. Au-

gust, von 13 bis 17 Uhr, auch das 
35-jährige Bestehen der Brücke 
an Ort und Stelle mit einem 
Brückenfest gefeiert werden. 
Die Organisation dafür haben die 
Brückenfreunde aus Borsum und 
Bründeln mit Ortsbürgermeister 
Josef Stuke und Ortsvorsteherin 
Julia Semper sowie den Vorsit-
zenden der Arbeitsgemeinschaft 
Borsumer Vereine (ABV), Klaus 
Mai und dem Vorsitzenden des 
Bründelner Schützenkorps, Arnd 
Lauenstein an der Spitze, über-
nommen. Ab 13 Uhr spielt der 
Spielmannszug Sankt Hubertus 
und ab 15 Uhr die Jugendgrup-
pe des Musikvereins aus Borsum 
auf. Für die Kinder sind kleine 
Spiele vorbereitet und für das 
leibliche Wohl der Besucher wird 
an Grill- und Getränkeständen 
ausreichend gesorgt. Die Besu-
cher werden jedoch gebeten, zu 
dem Fest in freier Natur mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß zu kommen. 
Autos sind jedenfalls nicht zuläs-
sig.                          Text und Fotos: 

Hans-Theo Wiechens

Die Brückenfreunde aus Borsum und Bründeln planen gemeinsam 
das Brückenfest am Bruchgraben. 

Die Brücke über den Bruchgraben wird seit Jahren von vielen Rad-
fahrern und Fußgängern genutzt.

Im Jahr 1991 wurde die erste Holzbrücke über den Bruchgraben 
feierlich eingeweiht. 

Täglich von 08.00 – 17.30 Uhr 
Samstag geschlossen

☎ 05066 - 77 77

www.azautobedarf.de 
Käthe-Paulus-Straße 10 

31157 Sarstedt

✓ Kfz – Teilefachmarkt
✓ Kfz – Meisterwerkstatt 

für alle Fabrikate
✓ TÜV NORD Servicestation

Ein kleiner Gruß 
aus Sarstedt

Ihr Verlag für  

die Region

Der Gleitz Verlag ist seit über 35 Jahren Herausgeber von 
Gemeindezeitungen, Journalen und Bürgerinformations
broschüren in den Regionen Hildesheim, Peine und 
Wolfenbüttel. Des Weiteren sind wir Organisator und Veranstalter 
verschiedenster Sport- und Unterhaltungsevents. 

Als Medienberater (m/w/d) übernehmen Sie die Betreuung 
unserer Anzeigenkundinnen und -kunden und beraten diese 
über die Angebote und Serviceleistungen unseres Verlages. Sie 
erarbeiten im Team Marketingstrategien und kümmern sich um 
deren Durchführung.

Medienberater (m/w/d )  gesucht!

Voraussetzungen:

•	 Sie sind nicht auf den Mund gefallen, verfügen über eine sehr 
gute Kommunikationsfähigkeit und haben Spaß am telefoni-
schen und persönlichen Kundenkontakt.

•	 Sie arbeiten sorgfältig, verfügen über Organisationstalent und 
zeigen Eigeninitiative.

• 	Sie sind sicher im Umgang mit dem PC und haben gute Kennt-
nisse in den gängigen Microsoft Office-Anwendungen.

• 	Sie haben ein freundliches Auftreten und arbeiten gerne im Team. 

Wir bieten:

• 	Eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in der Welt 
der Medien von der Planung bis hin zum Vertrieb von verschie-
densten Printprodukten. 

•	 Die Möglichkeit eigene Ideen einzubringen und den Verlag-
salltag dadurch aktiv mitzugestalten.

•	 Eine freundliche Arbeitsatmosphäre in einem hilfsbereiten und 
aufgeschlossenen Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an oder schreiben uns Ihre 
Anfrage per Mail an info@gleitz-online.de.

Gleitz Verlag
Landwehr 18a
31185 Nettlingen 
Tel. 05123 40627-0
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BETTELS & SCHRADER GBR
Daimlerring 6B
31135 Hildesheim

P L A K E T T E  F Ä L L I G ?
Wir führen Ihre Hauptuntersuchung durch!

GTÜ-PRÜFZENTRUM
Mastbergstraße 12

31137 Hildesheim

0 51 21 / 29 20 0
info@bs-hi.de www.bs-hi.de

V E R K E H R S U N F A L L ?
Wir erstellen das Gutachten!

RAUMAUSSTATTUNG SCHÄR
Inh. Christoph Schär
Bahnhofstraße 16, 31180 Emmerke
Tel. 05121 62490
E-Mail: schaer-raumausstattung@arcor.de
www.schär-raumausstattung.de

• Polstermöbelwerkstatt

• Gardinenanfertigung

• Gardinenreinigung

• Verlegung von Fußböden

• Insektenschutz

• Jalousien, Rollos

• Plissee-Anlagen

• Markisen

Grüne Runde vor Ort – Veranstaltungen:

Lebensqualität steigern 
– Klimaschutz vor 

Ort gestalten, wie geht das?
Menschen aus Harsum zeigen uns ihren Weg

Harsum. Die Grünen aus der 
Gemeinde Harsum laden zur 
Grünen Runde vor Ort ein:

Samstag, 15. August, um 15 
Uhr in den vielfach ausgezeich-
neten Garten Hortus hönnersu-
mensis von Astrid Kloß in Hön-
nersum, Am Sumpf 10 ein. Der 
Garten steht im Zeichen von 
Artenreichtum und Klimaschutz.

Austausch zum Thema: Wär-
mepumpe. Bei einem entspann

ten alkoholfreien Feierabend-
bier erzählt Martin Moritz am 
Mittwoch, 19. August, zwischen 
17 und 19 Uhr von 3 Jahren Er-
fahrung wie Wärmewende und 
Klimaschutz in einem alten Sied-
lungshaus geht. Als fachkundiger 
Ansprechpartner stellt sich der  
Heizungsinstallateur Guido Fie-
ne vor Ort den Fragen interes-
sierter Besucher. Wo: Kathari-
nenstr. 13 in Asel.

Du willst wissen wer für Bünd-
nis 90 / Die Grünen bei der 
Gemeinderatswahl antritt? Bei 
beiden Veranstaltungen könnt 
Ihr mit den Kandidierenden lo-
cker ins Gespräch kommen. Wir 
freuen uns auf Dich.

Jürgen Sander (Hönnersum)
Jörg Ullrich (Hüddessum)

Anke Jürgens (Rautenberg)
Martin Moritz (Asel)

Ernst Gottwald (Harsum)

Bündnis für Borsum! die Unabhängigen:

Erfolg beim Stadtradeln

Borsum. Die Gemeinde 
Harsum hat beim Stadtradeln 
im Landkreis Hildesheim mit 
rund 48.600 km den 4. Platz be-
legt (ohne die Stadt Hildesheim). 
13 Teams mit 217 Aktiven haben 
teilgenommen. Den 1. Platz mit 
40 Radelnden und 10.841 km ge-
fahrenen km belegte das Bündnis 
für Borsum, das ihre Mitglieder 
gleich am ersten Tag des Wett-
bewerbs zu einer Radtour zum 

Wiesendachhaus in der Leine-
masch eingeladen hatte. Zum 
Team gehörte auch ein 90-jäh-
riger Teilnehmer, eine ganz tolle 
Leistung! Die Gemeindeverwal-
tung folgte mit 6.262 gefahrenen 
km auf Platz 2 vor der Aseler Bü-
cherei mit 5.359 km. Einen guten 
6. Platz erreichte die Freiwillige 
Feuerwehr Borsum mit 22 Ak-
tiven und 3.597 km.

Kreisweit haben 390 Teams mit 

6.017 Radelnden teilgenommen. 
Sie radelten 1.046.000 km. Das 
Bündnis für Borsum belegte den 
16. Platz, wieder ein sehr gutes 
Ergebnis! Den 1. Platz erreichte 
wie im Vorjahr das Gymnasium 
Himmelsthür mit 276 Teilneh-
mern und rund 38.600 km. Herz-
lichen Dank an alle, die für die 
Gemeinde Harsum teilgenom-
men und die 13 Teams unter-
stützt haben.	      Josef Stuke

Aktuell sind nur noch wenige der schönen 1 Zimmer Wohnungen mit Balkon verfüg-
bar. Die Wohnflächen liegen zwischen 28 m² und 35 m², die Warmmiete (inklusive der 
Neben- und Heizkosten) liegt bei 510,00 Euro oder 655,00 Euro.

Jeden Freitag von 12.00 Uhr – 14.00 Uhr stehen wir Ihnen für Besichtigungen im 
Objekt zur Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen melden Sie sich gern bei uns:

Tel. 05121 / 288 5127 oder info@rentei.de  
rentei GmbH · www.wohnen-villacura.de

Sichern Sie sich jetzt eine der letzten  
barrierearmen Wohnungen in der „Villa Cura“

Jeden Freitag 
Besichtigungen

Ladebleek 12
www.stoecklein-gmbh.de mail@stoecklein-gmbh.de

31180 Giesen Tel.: 05066 694990

Besonderer Gast in Hasede:

Der Bischof von Wa aus Ghana zu Besuch
Hasede/Klein Förste. Einen 

besonderen Gast konnte Pastorin 
Verena Selck jetzt im Gemeinde-
zentrum St. Paulus begrüßen: Den 
Bischof von Wa aus der Region 
Upper West in Ghana, BP Francis 
Bomansaan Msfr. Bischof  Fran-
cis Bomansaan ist der Katholische 
Diözesanbischof  der Diözese Wa 
Region Upper West in Ghana. 
Er wollte mit seinem Besuch sei-
ne Unterstützer aus der Region 
Hildesheim treffen und ihnen 
danken. 

Menschen aus der Region 
Hildesheim, hier insbesondere die 
der Kirchengemeinde St. Paulus  
Hasede und Gustav Salewski aus 
Klein Förste mit seinen Freunden, 
helfen dem Bischof seit einigen 
Jahren in seiner sozialen Arbeit. 
Die Helfer unterstützen Christen, 
die in Eigeninitiative für Ihre Ge-
meinde eine Kirche bauen möch-
ten, die auch als Versammlungs-
raum genutzt werden soll. 

Dabei möchte er auch über seine 
Diözese informieren und mit den 
Besuchern ins Gespräch kommen. 
Im Vorfeld konnten sich die Besu-
cher in einer Fotoausstellung über 
die soziale Arbeit im Raum Upper 
West informieren.

Im Gespräch präsentierte sich 

Pastorin Verena Selck als versierte 
Dolmetscherin und konnte auch 
auf Parallelen der Gemeindeent-
wicklung vor Ort verweisen.  Mit 
dabei im Gespräch auch Diakon 
Dr. Peter Abel (St. Vitus Giesen). 
Jedes Jahr organisieren die Helfer 
aus Harsum und Giesen ein Fuß-
ballturnier für die Dörfer rund 
um Wa, das Finale findet jeweils 
Silvester statt und nach der Sie-
gerehrung gibt es frei Essen und 
Trinken. Im Jahr 2025 waren es 
5.000 Portionen, durch die sich 
die Familien und insbesondere die 
Kinder satt essen konnten. 

Ein besonderes Anliegen ist den 
Helfern die Gehörlosenschule in 
Wa, die in der Trägerschaft der 
katholischen Kirche ist. In dieser 
Sonderschule werden 250 gehör-
lose Schüler und Schülerinnen ge-

schult und internatsmäßig betreut 
– vom Kindergartenalter bis zur 
Berufsausbildung. Essen und Trin-
ken werden vom Staat gestellt, es 
reicht aber oft nicht. Dann müssen 
Lehrer und Priester aus eigenen 
begrenzten Mitteln Lebensmittel 
zur Verfügung stellen. 

Für diese Kinder und Jugend-
lichen haben die Helfer hier rund 
um Hildesheim Hörgeräte gesam-
melt, die jetzt der Schule zur Ver-
fügung gestellt werden. Problem 
ist jetzt die Beschaffung von Zu-
behör und Batterien.

Es wurden auch ca. 800 Brillen 
gesammelt, die nun über Optiker 
und den einzigen Augenarzt für 
die 1 Millionen Bewohner der Re-
gion den Menschen zur Verfügung 
gestellt werden können. 

Horst Berger

Bischof  Francis Bomansaan, Pastorin Verena Selck und Gustav  
Salewki (von links)

Zuhause rundum versorgt

•  Kompetente Pflege und Betreuung
 in familiärer Atmosphäre
• Hohes Maß an persönlichem Service
• Vollstationäre Pflege
• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege
•  Hauseigene Küche
• Lichtdurchflutete, hochwertig 
 ausgestattete Appartements
• Bezaubernde Gartenanlage

Bockmühlenstraße 6 · 31185 Söhlde 

Tel: 05129 - 97 15-0

• Urlaubsbetreuung, Kurzzeit- und 
 Vollstationäre Pflege
•  Umfassende persönl. und telef. Beratung
•  Betreuung demenziell Erkrankter
•  Parkanlage mit Sonnenterrasse
•   Hauseigene Küche und 
 hauseigener Friseur
• Modernes, öffentliches Café
• Wellnessbad

Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt 
Tel: 05066 - 9 04 89-0

• Professionelle Pflege und Betreuung 
 nach Krankenhausaufenthalt
• Individuelle Grund- u. Behandlungspflege 
• Hauswirtschaftl. Hilfe und Versorgung 
• Bezugspflege durch zuverlässiges 
 Stammpersonal  
• Pflegeberatung und Hilfe bei formellen 
 Angelegenheiten 
• Partner aller Kranken- u. Pflegekassen 

Osterstraße 33 · 31134 Hildesheim 
Tel: 05121 – 13 37 83

info@daslebenswerk.de ·  www.daslebenswerk.de

anz_lebenswerk_alle.indd   1 06.09.10   16:13

www.gleitz-online.de



Jetzt  
unverbindliches 

Angebot 
einholen!

Beratung, Planung, Installation und Wartung –  
alles aus einer Hand vom führenden Meisterbetrieb  
aus deiner Region. 

Mit unseren intelligenten Energieprodukten:
StromspeicherSolaranlage Wärmepumpe

Heartbeat AIKlimaanlage Wallbox

IMMER DIE GÜNSTIGSTE
ENERGIE
SONNE UND HEARTBEAT AI

– DANK WIND, 

1KOMMA5° Braunschweig
Hansestraße 76 
38112 Braunschweig
Tel. 0531 12939713

1KOMMA5° Hildesheim
Daimlerring 6
31135 Hildesheim
Tel. 05121 280580
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Warum jetzt der perfekte Zeitpunkt für Ihre Energiewende ist:

Wärmepumpen-Förderung gekürzt? 
Die Schlagzeilen über die 

Kürzung der Wärmepumpen-
Förderung verunsichern viele 
Hausbesitzer. Doch bei ge-
nauerem Hinsehen wird deut-
lich: Die Energiewende zu Hau-
se ist aktueller denn je – und 
die Investition in eine Wär-
mepumpe bleibt ein entschei-
dender Schritt in Richtung Un-
abhängigkeit. 

Warum Sie jetzt 
handeln sollten 

Die Taktik des Abwartens ist 
ein Fehler. Das bestätigt auch 
Jannik Schall, Produktchef und 

Mitgründer von 1KOMMA5°: 
„Für die nächsten drei Jahre gilt 
die einfache Faustregel: Morgen 
ist immer schlechter als heute. 
Verbraucher können noch in 
diesem Jahr mit bis zu 3.600 € 
weniger Förderung rechnen, ab 
1.1.2027 mit bis zu 5.000 € we-
niger.“  

Doch selbst mit angepassten 

Förderbedingungen bleibt die 
Wärmepumpe die wohl sinn-
vollste Investition für Ihr Zu-
hause.  Sie senken damit nicht 
nur dauerhaft Ihre Heizkosten 
und steigern den Wert Ihrer 
Immobilie, sondern befreien 
sich endlich von der Abhängig-
keit fossiler Brennstoffe. Wer 
heute handelt, schützt sich 
nicht nur vor den Energieprei-
sen von morgen, sondern si-

chert sich eine technologische 
Unabhängigkeit, die sich Jahr 
für Jahr mehr auszahlt.  

Der 1KOMMA5°-Vorteil: 
Wenn Ihr Haus für 

Sie arbeitet 

Stellen Sie sich vor, Ihr Haus 
wüsste genau, wann der Strom 
günstig ist – und lädt Ihren 
Speicher oder nutzt die Son-

ne, bevor Sie überhaupt einen 
Schalter drücken. Das ist keine 

Science-Fiction, das ist die Re-
alität bei 1KOMMA5°.  

Mit unserem Energiemanager, 
der „Heartbeat AI“, wird Ihre 
Wärmepumpe nicht nur effizi-
ent betrieben, sondern perfekt 
mit Ihrer Photovoltaikanlage 
und Ihrem Stromspeicher ab-
gestimmt. Das System lernt 
automatisch, wann die Sonne 
am stärksten scheint und nutzt 
genau dann den günstigsten 
Strom – für maximalen Ertrag 
und minimale Kosten.  

Ihr lokaler Partner 
für die Zukunft 

Als Experten vor Ort beglei-
ten wir Sie von der ersten Pla-
nung bis zur finalen Installati-
on. 

Gemeinsam finden wir die 
Lösung, die zu Ihrem Zuhause 
passt – effizient, nachhaltig und 
zukunftssicher.

Aus der Geschäftswelt …

DIE GEMEINDE 
HOHENHAMELN
sucht zum 01.08.2027

eine/n Auszubildende/n 
für den Beruf der/des 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
Sie erwartet eine qualifizierte und abwechslungsreiche 3-jährige 
Ausbildung in Theorie und Praxis, bei der Sie Rechts- und Organi-
sationskenntnisse erwerben sowie auch büro- und betriebswirt-
schaftliche Abläufe kennen lernen.

Die praktische Ausbildung wird in verschiedenen Bereichen der 
Gemeindeverwaltung, die theoretische Ausbildung in der berufsbil-
denden Schule des Landkreises Peine in Vöhrum sowie beim Nieder-
sächsischen Studieninstitut für kommunale Verwaltung, Hannover 
(der Unterricht findet voraussichtlich in Peine statt) durchgeführt. 

Wenn Sie mind. über einen Sek. I – Realschulabschluss verfügen 
bzw. diesen erwarten, gern mit Menschen umgehen, Teamgeist 
besitzen, Ihnen auch der Umgang mit dem PC selbstverständlich 
ist und Sie sich die Tätigkeit bei uns gut vorstellen können, dann 
bewerben Sie sich für diese Ausbildung.

Wir bieten Ihnen eine qualifizierte, interessante und abwechslungs-
reiche Ausbildung, Ausbildungsvergütung nach dem Tarifvertrag 
für Auszubildende des öffentlichen Dienstes (TVAöD) i. H. v. zzt. bis 
zu 1.368,26 € (brutto) monatlich, Jahressonderzahlung, jährlicher 
Lernmittelzuschuss sowie vermögenswirksame Leistungen.

Eine Schwerbehinderung/Gleichstellung teilen Sie bitte zur Wah-
rung Ihrer Interessen bereits in der Bewerbung mit bzw. dokumen-
tieren diese.

Interesse? Dann freuen wir uns auf ein Bewerbungsschreiben, aus 
dem wir bereits etwas über Ihre Person erfahren möchten, einen 
Lebenslauf und ihr letztes Schul- bzw. Abschlusszeugnis bitte bis zum 
20.10.2026 per Mail an bewerbung@hohenhameln.de oder per 
Post an Gemeinde Hohenhameln, Marktstr. 13, 31249 Hohenhameln.  
Telefonische Auskünfte erteilt gern: Frau Rogge unter 05128/401-52.

Die Gemeinde Nordstemmen
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Leitung des Fachbereichs 1 (m/w/d)
inkl. der allgemeinen Stellvertretung

der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters ab dem 01.01.2027

(imBeschäftigtenverhältnisbisE14TVöD-Voder imBeamtenverhältnis
bis A14 NBesG, Vollzeit, unbefristet).

Sie suchen eine anspruchsvolle Führungsaufgabe, bei der Ihre Entscheidun-
gen eine direkte und spürbare Wirkung zeigen? In unserer dynamischen Ver-
waltung verwalten Sie nicht nur Strukturen, sondern gestalten Lebensraum.
Mit kurzen Entscheidungswegen und einem breiten Aufgabenspektrum bie-
ten wir Ihnen den idealen Rahmen, um strategische Akzente zu setzen und
unsere Gemeinde nachhaltig weiterzuentwickeln.

Das Aufgabenspektrum ist breit gefächert und bietet täglich neue, abwechs-
lungsreiche Herausforderungen. Ihre Arbeit hat unmittelbaren Einfluss auf
die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger vor Ort. Sie leiten ein moti-
viertes Team und entwickeln die internen Prozesse zukunftsorientiert weiter.

Die detaillierte Stellenausschreibung (Tätigkeits-
schwerpunkte, Einstellungsvoraussetzungen und
weitere Informationen) entnehmen Sie bitte der
Internetpräsenz unter
https://www.nordstemmen.de/Rathaus-
Service/Aktuelles/Stellenausschreibungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

STELLENANZEIGEN

Hildesheim. Seit dem 1. Juli hat 
die Volkshochschule Hildesheim 
mit Melanie Rudolph eine neue 
Geschäftsführerin. Die ersten 
Monate sollen dem Kennenler-
nen, Orientieren und Einarbei-
ten dienen. Doch dabei will es die 
37-Jährige auch zu Beginn nicht 
belassen.

Melanie Rudolph stammt ur-
sprünglich aus dem Sauerland. 
Für das Studium der Informati-
onswissenschaften kam sie 2009 
nach Hildesheim – und ist geblie-
ben. Mittlerweile ist sie verheira-
tet und hat drei Kinder.

Nach ihrem Masterabschluss 
arbeitete sie zunächst an der Uni 
als wissenschaftliche Mitarbeite-
rin weiter. Nach rund zweieinhalb 
Jahren nahm sie eine Stelle bei der 
TÜV Nord Akademie an. Bei die-
sem Träger für berufliche Weiter-
bildung umfassten ihre Zustän-
digkeiten die Weiterentwicklung 
und Organisation eines Intranets, 
Unternehmens- und Prozessent-
wicklungen und Digitalisierungs-
prozesse. Schnell stieg sie zudem 
in die Unternehmensführung auf.

Ihr neuer Arbeitsort, die Volks-
hochschule Hildesheim, ist für sie 
kein unbekanntes Terrain, denn 
im Zuge ihrer studentischen Mas
terarbeit zum Thema „Berufliche 
Entwicklung und Digitalisierung“ 
arbeitete sie auf Empfehlung ihres 
damaligen Professors eng mit der 
Volkshochschule zusammen. 

Zudem hat sie als Teilnehmerin 
selbst Kurse belegt, unter ande-
rem einen Sprach- und einen 
Nähkurs.

Die Thematik rund um Bildung-
sangebote übt auf Melanie Ru-
dolph eine große Faszination aus. 
„Ich brenne für Erwachsenenbil-
dung“, unterstreicht sie gleich zu 
Beginn des Gesprächs.

Zusammen mit ihrer Beleg-
schaft will sie dazu neue Ideen 
entwickeln und erarbeiten. Ge-
spräche mit Partner*innen und 
Mitarbeiter*innen der Volks-
hochschule sind ihr dabei ganz 
wichtig. Dafür reserviert sie sich 
nach Möglichkeit eigens ein Zeit-
kontingent am Morgen, denn sie 
möchte nah bei  den Menschen 
sein, mit ihnen zusammenarbei-

ten und die aktuelle Stimmung 
mitbekommen.

Für die Zukunft hat sich die 
neue Geschäftsführerin bereits 
einiges vorgenommen. Die Zu-
gänge zu den Bildungsangebo-
ten der Volkshochschule sollen 
erleichtert werden, auch durch 
weitere Digitalisierungen. Zudem 
sollen ländliche Regionen und 
Gebiete nicht weiter abgehängt 
werden. „Ich will vor Ort sein, mit 
Angeboten, die die Leute abho-
len“, sagt Melanie Rudolph ent-
schlossen. Dabei würde sie gerne 
vorhandene Strukturen nutzen 
und Kooperationen eingehen, 
beispielsweise dadurch, dass Kur-
se in Pflegeinrichtungen, Schulen 
oder Dorfgemeinschaftshäusern 
angeboten werden. Deshalb ist 
eine Vernetzung unter Bildungs-
trägern so wichtig, damit man 
voneinander profitieren kann und 
gegenseitig auf die Angebote auf-
merksam macht, wie sie betont. 

Nach Möglichkeit sollen alle 
Altersgruppen erreicht werden, 
wenngleich von den ca.  30.000 
Nutzer*innen  der Bildungsein-
richtung Kinder und Jugendliche 
eher in der Minderzahl sind.

Insbesondere die Themen 
Künstliche Intelligenz und men-
tale Gesundheit werden in der 
Zukunft besonders relevant sein. 
Zudem möchte Melanie Rudolph 
verstärkt miteinander vernetzte 
Angebote auf den Weg bringen, 

wo man dann vielleicht beim 
Kochen eine neue Fremdsprache 
lernt. Die Rezepte wären dann 
natürlich auf das entsprechende 
Land ausgerichtet.

Besonders am Herzen liegen 
ihr Projekte, die Bildung für alle 
ermöglichen und alle Menschen 
daran teilhaben lassen, wie z. B. 

Alphabetisierungskurse. Zudem 
komme der Demokratiebildung 
in der heutigen Zeit eine beson-
dere und wichtige Bedeutung zu.

Damit Bildungsangebote auch 
zukünftig angenommen werden 
und erfolgreich sind, müsse man 
ab und an neue Konzepte, Ideen 
und Methoden ausprobieren. 
Noch wichtiger sei aber die Un-
terschiedlichkeit der Menschen 
anzuerkennen und somit auf ihre 
unterschiedlichen Bedürfnisse 
einzugehen, erläutert Geschäfts-
führerin Rudolph.

Angesichts knapper werdender 
Finanzmittel wird dies für die Ge-
schäftsführung möglicherweise 
kein leichtes Unterfangen.

Allerdings wird Melanie Ru-
dolph diese Herausforderung 
sicherlich voller Tatendrang an-
gehen, denn bei ihr stehen die 
Menschen im Vordergrund und 
dass diese einen Zugang zu Bil-
dung bekommen – unabhängig 
von gesellschaftlicher Stellung, 
Herkunft oder Alter.

Text und Foto: 
Axel Steiner

Zugänge zu den Bildungsangeboten sollen weiter erleichtert werden:

Melanie Rudolph ist neue 
Geschäftsführerin der VHS Hildesheim

Mit einer Stellenausschreibung in unseren Gemeindeblättern 
erreichen Sie kostengünstig alle Haushalte in Ihrer Region. 

Ihr Verlag für  

die Region

Wir beraten Sie gern! 
Individuelle Gestaltung, ohne Aufpreis
Telefon: 05123 40627-0
E-Mail: info@gleitz-online.de

JOBS

Mitarbeiter
gesucht?
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Autoservice Kayki setzt auf konsequente Weiterentwicklung von Service, Prozessen und Technologien:

Vom kleinen Familienbetrieb zum 
mittelständischen Unternehmen

Hildesheim. Als junger Gast-
arbeiter aus der Türkei machte 
sich Ceyhun Kayki einst als Kfz 
Mechaniker mit einer kleinen 
Autowerkstatt in Alfeld selbst-
ständig. Mittlerweile leiten sei-
ne beiden Söhne Hasan und Can 
das Familienunternehmen und es 
expandiert und ist am Wachsen.

„Mein Vater hatte eine klei-
ne Autowerkstatt. Es gab kein 
Firmenschild oder ähnliches.“, 
erzählt Geschäftsführer Hasan 
Kayki vom Autoservice Kayki. 
Dies sieht mittlerweile ein we-
nig anders aus: Das Unterneh-
men ist selbstverständlich im 
Internet vertreten und auch auf 
den einschlägigen Socialmedia 
Plattformen zu finden. Ein Fir-
menschild und Logo gibt es na-
türlich auch. Den Grundstein zu 
all dem legte einst Ceyhun Kayki, 
mit seiner KFZ Werkstatt.

Viele Arbeiten rund ums Auto 
– unter anderem Reparaturen 
von Schäden, Defekten und 
Fehlern, Wartungsarbeiten, Rei-
fenservice, TÜV – geschehen in 
der Herbert-Quandt-Straße in 
Hildesheim.

Seit einiger Zeit suchte die Fa-
milie nach einer Möglichkeit, das 
Portfolio der Firma zu erweitern 
und das Angebot auszubauen. 

„Wie wollen wir künftig unser 
Unternehmen ausrichten und 
erweitern, zusätzliche Synergien 
schaffen und unseren Kunden 
noch mehr Leistungen aus einer 
Hand anbieten?“, fragten sich die 
Brüder Hasan und Can Kayki.

Gemeinsam prüften sie ver-
schiedene Möglichkeiten, mit 
der Maßgabe, dabei dem Stand-
ort Hildesheim treu zu bleiben.

Anfang des Jahres ergab sich die 
Gelegenheit, beim Traditionsun-
ternehmen Holldorb einzustei-
gen. Das Unternehmen bietet 
seit 1964 Arbeiten im Bereich 
Karosserie und Lack an. Die 
Leistungen umfassen Lackier- 
und Karosseriearbeiten sowie 
Kfz-Aufbereitung für Leasing
rückläufer und TÜV-Abnahme. 

Durch die Beteiligung erweitert 
sich das Leistungsspektrum von 
Autoservice Kayki insbesondere 
auf den Bereich der Lackiererei, 
was bisher in ihrem Stammun-
ternehmen nicht vorhanden war. 

Am Standort Himmelsthür 
konzentriert man sich somit vor 
allem auf die Beseitigung von 
Unfall- und Lackschäden.

Zudem hat sich durch Über-
nahme von Holldorb die Anzahl 
der Beschäftigten verdreifacht. 
Das Unternehmen beschäftigt  
inzwischen rund 30 Mitarbeiter 
bei Holldorb und weitere 10 Mit-
arbeiter beim Autoservice Kayki. 

Aus der einst kleinen Werkstatt 

hat sich somit über die Jahre eine 
leistungsstarke Unternehmens-
gruppe entwickelt. Heute be-
schäftigen Kayki Autoservice und 
Holldorb gemeinsam mehr als 40 
Mitarbeiter und bieten Kunden 
ein umfassendes Leistungsspek-
trum rund ums Fahrzeug. Von 
Kfz-Service und Wartung über 
Karosserieinstandsetzung bis 
hin zu professionellen Lackier-
arbeiten können sämtliche Ar-
beiten aus einer Hand umgesetzt 
werden. Die Verbindung der drei 
Gewerke Mechanik, Karosserie 
und Lack schafft dabei kurze 
Wege, effiziente Abläufe und eine 
hohe Qualität in der Ausführung.

Die Mitarbeiter im neuen 
Zweig des Unternehmens brin-
gen dabei eine Menge Erfahrung 
mit, was man sofort merkt, wenn 
man durch die Hallen von Holl-
dorb geht – alles geschieht Hand 
in Hand, man zeigt sich motiviert 
und gut miteinander vernetzt.

Die Fahrzeuge durchlaufen 
dabei einen abgestimmten Pro-
duktionsprozess. „Für eine voll-
umfängliche Schadensinstand-
setzung ist ein Zusammenspiel 
von allen Abteilungen notwen-
dig.“, führt Can Kayki aus. In der 
Karosseriehalle werden dement-
sprechend beschädigte Teile aus-
gebaut und instandgesetzt, bevor 
sie dann in die Lackierhalle kom-
men, welche sich in einem ande-
ren Gebäudekomplex befindet.

Im Bereich der Lackarbeiten 
ist Melanie Dorow ganz in ih-
rem Element, denn bei Holl-
dorb hat sie einst den Beruf der 
Fahrzeuglackiererin gelernt und 
später dann ihre Meisterprüfung 
abgelegt.

2025 ist sie in ihren Lehrbe-
trieb zurückgekehrt. Zusammen 
mit Can Kayki teilt sie sich die 
Geschäfts- und Betriebsführung 
bei Holldorb. Der gelernte KFZ-
Mechatroniker Can Kayki hat 
dabei die Karosserieabteilung 
unter sich, während die Lackier-
meisterin Dorow für den Bereich 
des Lackierens zuständig ist. 

Diese Tätigkeit ist für beide 
noch ganz neu, denn erst im Mai 
diesen Jahres wechselte die Ge-
schäftsführung, während alle an-
deren Mitarbeiter geblieben sind, 
wobei einige schon seit über 20 
Jahre dem Betrieb die Treue hal-
ten. Insgesamt erfolgt mittlerwei-
le seit über 60 Jahren kompetente 
und erfahrene Arbeit im Bereich 
der Schadensinstandsetzung bei 
den Hildesheimern. 

Die unerlässlichen Fachkennt-
nisse, die von großer Bedeutung 
in diesem Metier sind, werden 
ergänzt durch bestehende tech-
nische Möglichkeiten und Wei-
terentwicklungen. 

Dementsprechend verfügt der 
Betrieb über zwei Farbspektro-
meter, die jede Farbe genau ana-
lysieren können und somit jeden 
Farbton genau treffen. „Damit 
können wir am Objekt die Farbe 
auslesen und jedes einzelne Pig-
ment in der Zusammensetzung 
genau bestimmen und es selbst 
nachmischen.“, erklärt Melanie 
Dorow.

Nachdem die schadhaften 
Teile wieder frisch lackiert sind, 
erfolgt noch das Aufpolieren, 
bevor es zurück in die Karosse-
rieabteilung geht, wo alles wie-
der ein- und zusammengebaut 
wird.

„Ganz zum Schluss erfolgt die 
Qualitätskontrolle. Qualitätsma-
nagement ist uns sehr wichtig. 
Zudem verlässt jedes Fahrzeug 
unsere Hallen nur gereinigt“, 
sagt Can Kayki. „Das ist eine 
Serviceleistung von uns.“ 

Die gute Arbeit, die hier ge-
schieht, wissen auch die mehr 
als 30 Versicherungen zu schät-
zen, die Holldorb als ihre Part-
nerwerkstatt führen.

Insgesamt verlief der Einstieg 
von Familie Kayki bei Holldorb 
relativ geräusch- und problem-
los.

„Ein Wechsel in der Betriebs-
führung geht allerdings auch 
nicht ganz ohne Reibungen von 
sich.“, räumt Geschäftsführer 
Hasan Kayki ein. „Reibungen 
sind aber letztendlich gesund 
und auch ein Stück weit ge-
wünscht, wenn sie im Sinne des 
Unternehmens sind. Denn da-
durch geht es nach vorne und 
Betrieb und Produktion können 
sich weiterentwickeln.“

Für die Zukunft setzt die Ge-
schäftsführung auf die konse-
quente Weiterentwicklung von 
Service, Prozessen und Tech-
nologien. Ziel ist es, Abläufe 
für Kunden noch transparenter, 
effizienter und komfortabler zu 
gestalten. Digitale Lösungen, 
optimierte Arbeitsprozesse und 
moderne Technologien sollen 
dazu beitragen, die hohe Qua-
lität der Leistungen weiter aus-
zubauen. Auch der Einsatz neu-
er KI-gestützter Anwendungen 
wird aufmerksam verfolgt, um 
interne Prozesse zu unterstützen 
und das Kundenerlebnis nach-
haltig zu verbessern.

Aus der Geschäftswelt …

Melanie Dorow und Can Kayki             				                  Text und Fotos: Axel Steiner

Molitoris-Schule Harsum / Molitoris-Tag 2026:

 Ein gelungener Abschluss 
der Projektwoche

Harsum. Über 30 Projekte, 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher, viele Ehemalige und 
ein Schulfest bei hochsommer-
lichen Temperaturen: Der Moli-
toris-Tag bildete den gelungenen 
Abschluss der Projektwoche an 
der Molitoris-Schule.  

Am Freitag, 26. Juni, fand mit 
dem Molitoris-Tag der Abschluss 
der diesjährigen Molitoris-Wo-
che statt. Trotz der hochsommer-
lichen Temperaturen besuchten 
zahlreiche Eltern, Großeltern, 
Geschwister, Freunde sowie viele 
ehemalige Schülerinnen und 
Schüler die Molitoris-Schule, um 
die Ergebnisse der Projektwoche 
zu erleben.

In den Klassenräumen, auf den 
Fluren und auf dem Schulgelände 
präsentierten die Schülerinnen 
und Schüler mit viel Stolz ihre 
Projekte. Neben Ausstellungen, 
Mitmachaktionen und Verkaufs-
ständen gab es überall etwas zu 
entdecken. Bei der Kunstauk-
tion wechselten viele kreative 
Werke den Besitzer und auch 
die Schildkröten konnten in ih-
ren neu angelegten Teich einzie-
hen. Der Molitoris-Tag bot den 
Projektgruppen die Gelegenheit, 
ihre Ergebnisse einer breiten Öf-
fentlichkeit zu präsentieren und 
gemeinsam einen abwechslungs-
reichen Nachmittag zu verbrin-
gen. 

Die Molitoris-Woche zeigte 
auch in diesem Jahr wieder, wie 
vielfältig Lernen außerhalb des 
regulären Unterrichts sein kann. 
So beschäftigten sich die Schü-
lerinnen und Schüler im Projekt 
„Planspiel Verteidigung“ mit 
sicherheitspolitischen Frage-
stellungen und organisierten be-
reits während der Projektwoche 
den Tag des Zivilschutzes. Ge-
meinsam mit THW, Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Bundeswehr 
erhielten die Schülerinnen und 
Schüler dabei spannende Ein-
blicke in verschiedene Aufgaben 
im Bevölkerungsschutz. Am 
Molitoris-Tag präsentierte die 
Projektgruppe ihre Ergebnisse. 
Auch das Juleica-Projekt der 
Jugendhilfe Giesen war Teil der 
diesjährigen Projektwoche.

Daneben gab es zahlreiche 
weitere Projekte aus den unter-

schiedlichsten Bereichen. Im 
Technikbereich entstanden un-
ter anderem Solarautos, Projekte 
rund um den 3D-Druck sowie 
das Angebot „Handwerken für 
Mädchen“. Das MINT-Projekt 
„CSI Harsum“ lud zum natur-
wissenschaftlichen Ermitteln 
ein. Kreative Köpfe gestalteten 
Traumfänger, entwickelten Mär-
chen, entwarfen eigene Gesell-
schaftsspiele oder präsentierten 
ihr Projekt „Mein Lieblingsbuch 
zum Anfassen“. 

Außerdem wurde die Paris-
fahrt vorbereitet, gemeinsam 
gepuzzelt, Yoga gemacht oder 
am Zauberwürfel getüftelt. Auch 
sportliche Projekte wie Wandern 
und Sportspiele sowie das un-
terhaltsame „Duell der Schüler“ 
gehörten zum abwechslungs-
reichen Programm der Woche 
und am Molitoris-Tag.

Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt. Die Elternschaft 
bot ein großes Kuchenbüfett an. 
Außerdem gab es Bratwurst, 
Slush-Eis, Eis und kühle Ge-
tränke. Der Erlös aus dem Ver-
kauf kam dem Förderverein der 
Molitoris-Schule zugute, der den 
Molitoris-Tag jedes Jahr unter-
stützt.

Die hohen Temperaturen waren 
bereits bei der Planung berück-
sichtigt worden. Viele Angebote 
wurden deshalb in schattige Be-
reiche oder in das kühlere Schul-
gebäude verlegt. Für eine will-
kommene Abkühlung sorgte die 
Freiwillige Feuerwehr Harsum 
mit ihrem Sprühnebel. Vor allem 
bei den Kindern war das eine 
der beliebtesten Attraktionen 
des Nachmittags. Für diese tolle 
Unterstützung möchten wir uns 
ganz herzlich bei den Kame-
radinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Harsum 
bedanken. 

Schulleiter Herr Virkus fasste 
den Tag am Ende mit (fast) drei 
Worten zusammen: „Beeindru-
ckend, vielfältig und am Ende 
sehr heiß.“

Die Molitoris-Schule Harsum 
bedankt sich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie allen 
Gästen und wünscht schöne und 
erholsame Sommerferien!

B. Köhler/ M. Lawrenz
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Franz und Anni Kreipe aus Harsum feierten nach 65 Jahren ihre eiserne Hochzeit:

Beim Tanzvergnügen 
zu Weihnachten funkte es

Harsum. Früher war am 2. 
Weihnachtsfeiertag Tanzen im 
Saal des heutigen Landgast-
hauses Willke in Borsum. Im 
Jahr 1956 machte er sich von 
Harsum aus nach Borsum, um 
dort mitzufeiern. Ihre Schwester 
stellte ihn an der Theke vor, da 
sie in Harsum arbeitete und ihn 
dort kennengelernt hatte. Spon-
tan forderte er sie zum Tanz auf 
und schon sprang der Funke 
über. Dann verloren sie sich 
aber für fast zwei Jahre aus den 
Augen, da sie damals im „Geor-
gianum“ in Duderstadt arbeitete. 

Durch Zufall traf man sich 
dann beim Hildesheimer Schüt-
zenfest wieder und seitdem sind 
sie unzertrennlich zusammen. 
Am 11. Juli feierten Franz und 
Anni Kreipe (geborene Jar-
nitschke) nach 65 Jahren das 
Fest der eisernen Hochzeit. 

Beide sind immer noch sehr 
rege und genießen das Leben 
im Dorf. Franz Kreipe wurde 
am 31. Januar 1936 in Harsum 
geboren und besuchte hier die 
Volksschule. Danach machte 
er eine Lehre als Tischler und 
arbeitete zwei Jahre als Geselle. 

Anschließend wechselte er zur 
Bundesbahn und übte dort 40 
Jahre lang in Hildesheim den 
Beruf als Stellwerker aus. Sein 
Hobby war immer der Sport im 
MTV Harsum. So legte er von 
1953 bis 2000 nicht weniger als 
60 Mal das Sportabzeichen ab. 
Seit über 50 Jahren sind beide 
fördernde Mitglieder im Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr 
Harsum.

Beide sangen bis zur Auflösung 
des Vereins 2020 im Gesangver-
ein Sankt Cäcilia aktiv mit. In 
der Harsumer Kolpingsfamilie 
ist der 90-jährige Kreipe seit 
65 Jahren dabei und heute das 
älteste aktive Mitglied. Die Kol-
pingsfamilie feiert in diesem 
Jahr ihr 100-jähriges Bestehen 
und das wollen beide mitfeiern, 
wo es geht. Außerdem ist Franz 
Kreipe noch förderndes Mitglied 
im örtlichen DLRG. 

Anni Kreipe wurde als eines 
von zwölf Kindern am 10. Fe-
bruar 1941 in Kreiwitz/Ober-
schlesien geboren. Nach der 
Vertreibung 1945 verschlug es 
die Familie mit dem Zug nach 
Harsum, wo sie dann nach Bor-
sum verwiesen wurden. 

Hier besuchte sie die Volks-
schule und wechselte danach 

für drei Jahre zum Küchendienst 
nach Duderstadt. Anschließend 
arbeitete sie bis zur Hochzeit ei-
nige Jahre bei den Boschwerken 
am Band im Hildesheimer Wald. 
Später war sie noch 25 Jahre Rei-
nigungsfachkraft in der Harsu-
mer Molitoris-Schule. Ihr Hob-
by ist bis heute die Handarbeit 
sowie das Haus und der Garten 
in der Adolf-Kolping-Straße 11 
in Harsum, welches sie und ihr 
Mann 1970 eigenhändig gebaut 
haben. Die Urlaube mit den zwei 
Söhnen wurden überwiegend in 
den Bergen oder an der Ostsee 
verbracht. Geheiratet wurde am 
11. Juli 1961 in der Harsumer 
Sankt Cäcilia Pfarrkirche.

Gefeiert wurde im Harsumer 
Gasthaus Baule. Zu ihrer Freude 
waren alle Familienangehörigen 
ausnahmslos mit dabei. Darun-
ter auch die fünf Enkel und ein 
Urenkel. „Wir sind rundum 
glücklich und zufrieden“, sagt 
Franz Kreipe mit einem Lä-
cheln. Sohn Stefan, der bis zur 
Rente Vorstand der Sparkasse in 
Soltau war und wohnt, schaut 
wöchentlich bei den Eltern in 
Harsum vorbei. 

Seit über 50 Jahren ist er als 
nebenberuflicher Bassist aktiv 
im Einsatz und organisiert in 
ganz Deutschland große Musik-
Events.                    Text und Foto: 

Hans-Theo Wiechens  

Franz und Anni Kreipe feierten ihre eiserne Hochzeit.

Ein nettes Erinnerungsfoto nach 
der Hochzeit vor 65 Jahren. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 13.09.2026 entscheiden Sie über die Zukunft unseres Land-
kreises. Ich kandidiere als Landrat und bitte Sie herzlich um Ihr 
Vertrauen. Beruflich bin ich als Richter in Hildesheim tätig. Privat 
bin ich verheiratet und Vater von zwei Kindern.

Viele Menschen in unserem Landkreis sind mit zahlreichen poli-
tischen Entscheidungen und der gesellschaftlichen Entwicklung 
der letzten Jahre unzufrieden. 

Sie erwarten zu Recht, dass Probleme ehrlich benannt, klare 
Regeln eingehalten und Entscheidungen verantwortungsvoll 
getroffen werden. Dafür stehe ich!

Als Richter und parteiunabhängiger Kandidat für das Amt des 
Landrats möchte ich unseren Landkreis mit einer fachlich star-
ken, ideologiefreien Verwaltung und einem klaren Kurs gestalten.

Ihr Christopher Gedeon

AUF ORDNUNG.
RECHT

LANDRAT.
GEDEON.

Politische Anzeige zur Kommunalwahl 2026 • Die Anzeige wird finanziert durch: Kreisverband CDU 
Hildesheim • V.i.S.d.P. Christopher Gedeon, c/o CDU Hildesheim, Bahnhofsallee 28, 31134 Hildesheim,
team.landrat@hildesheim2026.de • Transparenzhinweis: christophergedeon.de/transparenz oder 
https://www.gleitz-online.de/images/ttpa/2607-christopher-gedeon.pdf

Ihre Stimme
am 13.09.

Hier mehr erfahren:
christophergedeon.de

Sonnenschutz Polsterarbeiten DekorationInsektenschutz Bodenbelag

Heerstr. 2 · Algermissen
Tel. 05126-1821
W W W. F R I E D R I S C H A K . D E

Persönlich. 
Handwerklich.
Individuell.

Frie_Anz2020_90x63mm_fin.indd   1 28.01.20   16:19

Ahlborn GmbH Nutz-
fahrzeuge
Hafenstraße 18
31137 Hildesheim
Tel.: 05121/763743

AKTION

UVP: 229 €179 €

Benzin-
Rasen-
trimmer

FS 38

MÄHEN -  
 OHNE MÜHE. 
ƒ

Elektro – Sanitär – Heizung (Gas / Öl)
Sat-Anlagen – Hausgeräte Rep.
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Werde auch Neusparer und 
mach mehr aus deinem Geld – 
mit smarten Produkten, 
einfachen Online-Tools 
und unserer individuellen 
Beratung.

Jetzt Serie streamen 
und alle Infos zum neuen 
Sparen entdecken:
sparkasse-hgp.de/neues-sparen

Weil’s um mehr als Geld geht.

Eröffnungskonzert der tfn_philharmonie,  
künstlerische Programme, Spiele, Kostüm-
versteigerung, Show-Schminken, Silent 
Disco, Präsentation der Werkstätten,  
Mitmachangebote, Gastronomie u. v. m.

So, 6.9.26, ab 13 Uhr
Stadttheater Hildesheim

theaterfest

theater für
niedersachsen.
www.mein-theater.live

Eintritt 
frei!

Foto _ Tim
 M

üller

Hildesheim/Goslar/Peine. 
Seit vielen Jahren unterstützt 
die Sparkasse Hildesheim Gos-
lar Peine das Planspiel Börse – 
Europas großes Börsenlernspiel 
für Schülerinnen, Schüler und 
Studierende. Das interaktive 
Lernformat stellt Schülerinnen 
und Schülern, Studierenden 
und jungen Berufstätigen die 
Welt der Kapitalmärkte praxis-
nah vor: In einer realitätsnahen 
Simulation bauen die Teilneh-
menden fiktive Portfolios auf, 
treffen Anlageentscheidungen 
und beobachten die Entwick-
lung ihrer Investments über 
mehrere Wochen. Dabei ste-
hen nicht nur klassische Per-
formance‑Kriterien im Fokus, 
sondern auch nachhaltige In-
vestmentstrategien, sodass die 
jungen Investoren ein umfas-
sendes Bild von Chancen und 
Risiken erhalten.

Für das abgelaufene Spieljahr 
2025 hat die Sparkasse Hildes-
heim Goslar Peine die erfolgrei-
chen Teams der Region ausge-
zeichnet. Die Wertung erfolgte 
in den zwei Kategorien „Perfor-
mance“ und „Nachhaltigkeit“. 
Die Teams erhielten regionale 
Einkaufsgutscheine als Aner-
kennung für ihr Engagement. 

Bei der Performance setzte sich 
das Team der Albertus‑Mag
nus‑Realschule aus Hildesheim 
mit zwei Teilnehmenden durch. 
Auf dem zweiten Platz landete 
das CJD‑Jugenddorf Chris-
topherusschule aus Elze mit 
ebenfalls zwei Teilnehmenden 

und das drittbeste Team stellte 
die Realschule Goldene Aue aus 
Goslar mit vier Teilnehmenden. 
Im Nachhaltigkeits‑Contest do-
minierte die Realschule Golde-
ne Aue aus Goslar, deren vier 
Teilnehmenden den ersten 
Platz belegen konnten; die glei-
che Schule belegte zudem den 
zweiten Platz mit drei Teilneh-
menden. Den dritten Platz im 
Nachhaltigkeits‑Wettbewerb 
erreichte die Albertus‑Mag-
nus‑Realschule aus Hildesheim 
mit zwei Teilnehmenden. 

Die Preisvergabe fand in den 
Sparkassenstandorten Hildes-
heim-Marktplatz, Elze und Jür-
genohl statt.  

Sparkassensprecherin Elke 
Brandes freut sich, dass das 

Interesse am Planspiel Börse 
anhält: „Das gibt jungen Men-
schen die Chance, Finanzthe-
men eigenständig zu erforschen 
und gleichzeitig Verantwortung 
für nachhaltige Geldanlagen zu 
übernehmen. Unsere kontinu-
ierliche Unterstützung sorgt 
dafür, dass finanzielle Grund-
kompetenzen nicht nur theore-
tisch, sondern erlebbar werden 
– ein Baustein für eine stabile 
Zukunft unserer Gesellschaft.“

Die Sparkasse Hildesheim 
Goslar Peine blickt optimistisch 
auf das kommende Spieljahr 
und wird das Planspiel Börse 
weiter fördern, um noch mehr 
junge Menschen für verantwor-
tungsvolles Finanzverhalten zu 
begeistern.	 Jens Becker

Planspiel Börse:  

Sparkasse ehrt sehr erfolgreiche Teams

Aus der Geschäftswelt …Verleihung der Abschlusszeugnisse an der Molitoris-Schule Harsum:

Feierliche Entlassung
Harsum. Der 19. Juni war für 

115 Jungen und Mädchen der 
Molitoris-Schule Harsum ein 
feierlicher und zugleich emoti-
onaler Tag: Die Verleihung der 
Abschlusszeugnisse stand an. 

Der Tag begann mit einem fei-
erlichen Abschlussgottesdienst in 
der St. Cäcilia Kirche in Harsum. 
Unter der Leitung von A. Werner, 
S. Seidel-Kania und M. Grobe-
cker gestalteten Schülerinnen 
und Schüler der Abschlussklas-
sen gemeinsam mit Pastor Flori-
an Giesel den Gottesdienst zum 
Thema „Abschied und Aufbruch“. 
Musikalisch untermalt wurde die-
ser von den Lehrkräften S. Scharf, 
T. Schubert und C. Wedekind. H. 
Eggeling und D.-S. Monden, ehe-
malige Lehrerin an der Moli, und 
bildeten am Ende einen wunder-
baren musikalisch emotionalen 
Abschluss des Gottesdienstes. 

In der Schule selbst begann 
die Zeugnisverleihung mit dem 
feierlichen Einzug aller Ab-
schlussschüler und Abschluss-
schülerinnen und mit einem Mu-
sikvideo des Songs „Unser Tag“, 
geschrieben von S. Scharf und 
eingesungen von Schülerinnen 
aus der Klasse G10. Nachdem 
der Applaus abgeklungen war, 
warf Schulleiter Oliver Virkus in 
seiner Rede einen humorvollen 
Rückblick auf die vergangene 
Schulzeit und die beginnende 
Zukunft. Der wichtigste Teil für 
die Jungen und Mädchen, die Ver-
leihung der Abschlusszeugnisse, 
begann nach dem mittlerweile 
legendären Tanzvideo der Ab-
schlussschülerinnen und -schüler.

 Zu jeder Klasse gab es zu Be-
ginn eine Fotopräsentation, in der 

die Jungen und Mädchen einzeln 
mit Fotos von damals und heute 
gewürdigt wurden, bevor durch 
die jeweiligen Klassenlehrkräfte 
gemeinsam mit Schulleiter O. 
Virkus die Zeugnisse überreicht 
wurden.

Schülersprecherin Josephine 
E. aus der Klasse G10 blickte in 
einer bewegenden Rede auf die 
vergangene Schulzeit zurück und 
warf einen ermutigenden Blick in 
die Zukunft. Hauraa S., Namija-
na B., Jason G., Josephine E. und 
Alina J. wurden für die besten 
Abschlüsse ihres Schulzweiges 
geehrt und bekamen Präsente. Bei 
den Fachlehrkräften der einzelnen 
Klassen bedankten sich die Ab-
schlussschülerinnen und -schü-
ler mit Rosen und Süßigkeiten, 
bevor J. Gragens, Klassenlehrer 
der R10a, in einem literarisch-
humorvollen Vortrag mit einem 
lachenden und einem weinenden 

Auge auf die gemeinsamen sechs 
Jahre zurückblickte. In den einzel-
nen Klassen wurde in kleinerem 
Rahmen gemeinsam mit Eltern 
und Geschwistern noch weiter-
gefeiert. 

Insgesamt wurden 104 Ab-
schlussschülerinnen und -schü-
ler aus den Klassen H10 (Frau 
Bernhards, Herr Bernhards, 
Herr Böhm), G10 (Frau Stöckl 
und Herr Klappert), R10a (Herr 
Grages), R10b (Herr Egermann) 
und R10c (Herr Brennecke) so-
wie 11 Jungen und Mädchen aus 
den Klassen H9a und H9b (Frau 
Stock und Frau Rogers) entlassen 
und werden ihren Weg nun an 
weiterführenden Schulen oder in 
Berufsausbildungen gehen. 

Den Abschluss bildete der Ab-
schlussball, der einen Tag spä-
ter in der Sparkasssenarena in 
Hildesheim groß gefeiert wurde. 

Melanie Lawrenz
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Herr Gedeon, warum möchten 
Sie Landrat werden? Erzählen 
Sie unseren Leserinnen und 
Lesern etwas über sich.

Ich bin 43 Jahre alt, wobei mein 
Geburtstag unmittelbar bevor-
steht, verheiratet und Vater von 
zwei Kindern im Grundschul-
alter. Aufgewachsen bin ich in 
einem kleinen Dorf im Weser-
bergland. Dort habe ich erlebt, 
was Heimat bedeutet: Man 
kennt sich, man hilft sich und 
übernimmt Verantwortung für-
einander. 

Seit 2012 arbeite ich als Richter. 
Jetzt kandidiere ich als parteilo-
ser Bewerber für das Amt des 
Landrats, weil ich Verantwortung 
für den Landkreis Hildesheim 
übernehmen möchte.

Was treibt Sie dabei an?

Als Familienvater frage ich mich, 
wie unser Landkreis in zehn oder 
zwanzig Jahren aussieht. Ich 
wünsche mir, dass unsere Kinder 
hier genauso gerne aufwachsen, 
wie viele von uns es durften. 

Und ich wünsche mir, dass un-
sere Eltern und Großeltern auch 
im Alter gut versorgt sind und 
sich sicher fühlen. Dafür braucht 
es eine Politik, die zuhört, Ver-
antwortung übernimmt und sich 
auf das Wesentliche konzentriert.

Viele Menschen sagen, sie hät-
ten das Gefühl, mit ihren Sor-
gen nicht mehr richtig gehört 
zu werden. Teilen Sie diesen 
Eindruck?

Ja, diesen Eindruck habe ich auch. 
In vielen Gesprächen merke ich, 
dass die Menschen sich wün-
schen, dass ihre Sorgen ernst 
genommen werden. Über Pro-
bleme muss man offen sprechen 
dürfen. Das gilt für die finanzielle 
Lage des Landkreises genauso 
wie für den Rettungsdienst, die 
medizinische Versorgung oder 
Fragen der Sicherheit und der 
gesellschaftlichen Entwicklung. 
Wegsehen hilft niemandem. 
Probleme werden nicht kleiner, 
wenn man sie verschweigt.

Welche Werte leiten Sie dabei?

Als Richter weiß ich, dass Ver-
trauen nur dort entsteht, wo Re-
geln für alle gelten. Recht, Sicher-
heit und Ordnung sind für mich 

keine politischen Schlagworte, 
sondern die Grundlage eines 
funktionierenden Gemeinwe-
sens. Die Menschen müssen sich 
darauf verlassen können, dass 
der Staat funktioniert, Entschei-
dungen nachvollziehbar sind und 
Recht konsequent durchgesetzt 
wird.

Die Haushaltslage der öffentli-
chen Hand ist angespannt. Wie 
beurteilen Sie die enorme Zu-
nahme der Verschuldung des 
Landkreises?

Wir müssen wieder lernen, mit 
dem Geld der Bürgerinnen und 
Bürger sorgfältig umzugehen. 
Noch 2021 hatte der Landkreis 
einen ausgeglichenen Haushalt. 
Heute reden wir zuletzt über eine 
jährliche Neuverschuldung von 
rund 90 Millionen Euro. Das ist 
eine Entwicklung, die mich be-
sorgt. Deshalb müssen wir wie-
der klare Prioritäten setzen.

Welche Aufgaben haben für Sie 
Vorrang?

Der Landkreis muss sich auf sei-
ne Kernaufgaben konzentrieren: 
gute Schulen, eine Verwaltung, 

die für die Menschen da ist, eine 
starke Wirtschaft, eine gute me-
dizinische Versorgung und einen 
Rettungsdienst, auf den man sich 
jederzeit verlassen kann. Das 
sind die Themen, die den Alltag 
der Menschen bestimmen.

Gerade der Rettungsdienst 
bewegt viele Bürgerinnen und 
Bürger und ist Gegenstand vie-
ler Diskussionen. Wir ordnen 
Sie die Situation ein?

Wer den Notruf wählt, darf keine 
Angst haben müssen, dass Hilfe 
zu spät kommt. Das gilt in der 
Stadt genauso wie in unseren 
Dörfern. Ein leistungsfähiger 
Rettungsdienst ist kein Luxus, 
sondern eine der wichtigsten 
Aufgaben des Landkreises. Hier 
werde ich mich persönlich für 
Verbesserungen und eine Si-
cherstellung der medizinischen 
Notfallversorgung einsetzen. 

Sie sprechen häufig von Leis
tung und Verantwortung. Wa-
rum ist Ihnen das so wichtig?

Weil unser Landkreis von den 
Menschen lebt, die jeden Tag ih-
ren Beitrag leisten. Von Familien, 

Arbeitnehmern, Unternehmern, 
Landwirten und den vielen Eh-
renamtlichen. Und auch unsere 
Rentnerinnen und Rentner ver-
dienen großen Respekt. Sie ha-
ben gearbeitet, Familien groß-
gezogen, Vereine getragen und 
unseren Wohlstand aufgebaut. 
Diese Lebensleistung verdient 
Anerkennung und Wertschät-
zung.

Sie fordern u. a. auch ein kon-
sequentes Vorgehen gegen den 
Missbrauch staatlichr Leistun-
gen. Was bedeutet das konkret 
und worin sehen Sie das Pro-
blem?

Ja. Unser Sozialstaat muss den 
Menschen helfen, die Unter-
stützung brauchen – das ist eine 
Selbstverständlichkeit. Gleichzei-
tig müssen wir Missbrauch kon-
sequent verhindern. Jeder Euro, 
der zu Unrecht ausgegeben wird, 
fehlt dort, wo Hilfe wirklich ge-
braucht wird. Das ist eine Frage 
der Fairness. Hierüber müssen 
wir als Gesellschaft eine ehrliche 
Diskussion führen.

Sie werden von der CDU und 
von den Unabhängigen unter-
stützt. Wie verstehen Sie Ihre 
Rolle?

Ich freue mich über dieses Ver-
trauen. Ich selbst bin parteilos. 
Das sehe ich als Stärke. Ein Land-
rat sollte nicht in Parteigrenzen 
denken, sondern Brücken bauen. 
Entscheidend ist nicht, wer einen 
Vorschlag macht, sondern ob er 
gut für den Landkreis ist.

Was möchten Sie unseren 
Lesern zum Schluss mitgeben?

Ich verspreche keine Wunder. 
Die Aufgaben sind groß, und 
einfache Antworten gibt es nicht. 
Aber ich verspreche, mich mit 
ganzer Kraft dieser Aufgabe zu 
widmen.

Unsere Heimat liegt mir am 
Herzen. Sie steht vor großen 
Herausforderungen, aber ich 
bin überzeugt, dass wir sie ge-
meinsam meistern können. Da-
für bitte ich Sie herzlich um Ihr 
Vertrauen.

Vielen Dank für das Interview, 
Herr Gedeon!            

    Gleitz Verlag

„Heimat braucht Verantwortung“

Christopher Gedeon bewirbt sich als parteiloser Kandidat mit Unter-
stützung von CDU und Unabhängigen um das Amt des Landrats des 
Landkreises Hildesheim. Im Interview spricht der Richter am Amts-
gericht Hildesheim über seine Ziele und politischen Schwerpunkte.

Landratskandidat Christopher Gedeon über Finanzen, 
Sicherheit und seine Ziele für den Landkreis Hildesheim

Volleyballer vom MTV SG Borsum/Harsum/Achtum:

Beach-Trainingslager 
voller Erfolg

Harsum. Am Sonntag 21. Juni 
fand unser Beach-Trainingslager 
auf der Beachanlage am Tennis-
heim in Harsum statt. Teilneh-
men konnten alle interessier-
ten Vereinsmitglieder aus den 
Damen-, Herren- und Mixed-
Mannschaften – insgesamt 
waren wir acht motivierte Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. 
Eigentlich sollte das Training 
bereits um 10 Uhr starten. 

Da das Wetter am Vormittag 
jedoch nicht mitspielte und es 
zunächst noch kräftig regnete, 
wurde der Beginn kurzerhand 
um eine Stunde auf 11 Uhr ver-
schoben. Diese spontane Ent-
scheidung erwies sich als genau 
richtig: Pünktlich zum Trainings-
start blieb es trocken. Zwar war 
der Sand noch entsprechend 
nass, dafür waren die Tempera-
turen am Vormittag noch deut-
lich angenehmer als das heißere 
Wetter, das im Laufe des Tages 
noch folgen sollte. 

Geleitet wurde das Training 
von einer externen Beachvolley-
ball-Trainerin aus Braunschweig. 
Nach einer ersten Gewöhnung 
an den Sand und den Ball stan-
den verschiedene technische 
Schwerpunkte im Mittelpunkt. 
Dabei gab es viele hilfreiche 
Tipps und Übungen, sodass alle 

– unabhängig von ihrer bishe-
rigen Beachvolleyball-Erfahrung 
– neue Anregungen für ihr Spiel 
mitnehmen konnten. In der Mit-
tagspause wurde gemeinsam ge-
grillt. 

Dank der mitgebrachten Salate, 
Baguettes und weiteren Beilagen 
entstand ein buntes Büfett, das 
nicht nur für eine leckere Stär-
kung sorgte, sondern auch die Ge-
legenheit bot, sich in entspannter 
Atmosphäre auszutauschen. Am 
Nachmittag wurden weitere Trai-
ningsinhalte behandelt, bevor der 
Tag mit ausgiebigen Spielen im 
Sand ausklang. Die Motivation 
war so groß, dass wir am Ende 
sogar länger als ursprünglich 
geplant auf der Anlage blieben. 
Insgesamt verbrachten wir rund 
sechs bis sieben Stunden gemein-
sam auf der Anlage.

Ein besonderer Dank gilt Bian-
ca Kerkmann, die das Training 
ehrenamtlich geleitet hat. Ins-
gesamt war das Trainingslager 
ein voller Erfolg: Neben neu-
en Eindrücken und hilfreichen 
Tipps stand vor allem der Spaß 
im Vordergrund, sodass Trai-
ning, Spiele und das gemeinsame 
Beisammensein den Tag für alle 
Beteiligten zu einem schönen Er-
lebnis machten.

Janina Nicotra
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Nissan Qashqai Acenta 1.3 l Mild-Hybrid 116 kW (158 PS) Schalt-
getriebe, Benziner: Energieverbrauch kombiniert: 6,3 (l/100 km); 
CO₂-Emissionen kombiniert: 142 (g/km); CO₂-Klasse: E.
¹Nissan Angebotspreis: € 26.855,–, zzgl. € 1.190,– Überführungskosten. Leasingsonder-
zahlung € 0,–, Laufzeit 48 Monate (48 Monate à € 199,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, 
Gesamtbetrag inkl. Überführungskosten € 10.742,–, Gesamtbetrag inkl. Leasings-
onderzahlung und Überführungskosten € 10.742,–. Ein Angebotsbeispiel von Nissan 
Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Leasing-
verträge bis zum 30.09.26. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Nissan Qashqai Tekna+ 1.3 DIG-T Mild-Hybrid 4x2 Xtronic, 116 kW 
(158 PS), Benzin: Energieverbrauch kombiniert: 6,4 (l/100 km); 
CO₂-Emissionen kombiniert: 144 (g/km); CO₂-Klasse: E.
¹Der Preis gilt für eine Tageszulassung.
* Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung (UVP) eines nicht zugelassenen 
Neufahrzeugs. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Abb. zeigt Sonder-
ausstattung.

Ab € 199,–¹ pro Monat leasen.

Jetzt € 16.190,– sparen.*

Nissan Qashqai  
Acenta

1.3 l DIG-T Mild Hybrid 6MT,  
4x2, 116 kW (158 PS), Benziner

• 17"-Leichtmetallfelgen
• LED-Scheinwerfer
• Intelligenter Autonomer Notbrems- 

Assistent vorne mit Fußgänger-  
& Radfahrererkennung und  
Kreuzungs-Assistent

• 12,3"-Farbdisplay mit Touchscreen

Nissan Qashqai   
Tekna+

1.3 DIG-T Mild-Hybrid 4x2 Xtronic, 
116 kW (158 PS), Benzin

UVP: € 49.180,–

Unser Preis:  
€ 32.990,–1

• 10,8“-Head-up-Display
• Bose(R) Premium Soundsystem mit  

10 Lautsprechern
• Panorama-Glasdach
• Premiumleder schwarz
• beheizbare Frontscheibe
• beheizbares Lenkrad
• Dark-Grey oder Pearl-Black Metallic- 

Lackierung
• elektrische Heckklappe, sensorgesteuert

Autohaus Tschesche GmbH
Zum Walde 20, 31226 Peine-Rosenthal
Tel.: 05171-54 56 00
www.autohaus-tschesche.de

Autohaus Tschesche GmbH
Zum Walde 20, 31226 Peine-Rosenthal
Tel.: 05171-54 56 00
www.autohaus-tschesche.de

Folge uns auf Instagram  
und Facebook und erfahre  

die News als Erster.

mehr verpassen!Keine Highlights

Auch DACIA- 

Neuwagen erhältlich.

Jetzt mit
€ 0,– Anzahlung
und 0 % Zinsen.

Mit dem Nissan Qashqai die
Grenzen der Stadt hinter sich lassen.

Helios-Klinikgeschäftsführer Sascha Kucera macht sich bei „Harsumer Talkshow“ stark für guten Zweck:

Spenden-Highlight in Harsum 
Harsum. Ein voller Saal, an-

regende Gespräche und eine 
spontane Auktion für den guten 
Zweck: Die zweite Auflage der 
„Harsumer Talkshow“ hat be-
wiesen, wie viel bewegt werden 
kann, wenn die Region zusam-
menkommt. Bei der von Thomas 
Kollakowski initiierten Veran-
staltungsreihe stand dieses Mal 
neben bester Unterhaltung auch 
das Thema gesellschaftliche Ver-
antwortung im Fokus. 

Mittendrin Sascha Kucera, 
Klinikgeschäftsführer des Helios 
Klinikums Hildesheim. Er nutzte 
die Plattform für eine besondere 
Überraschung: Er hatte ein von 
Bundesliga-Profi Noah Baxpöh-
ler handsigniertes Grizzlys-Tri-
kot mitgebracht. Das sportliche 
Sammlerstück wurde noch am 
selben Abend im Saal für eine 
Benefiz-Versteigerung freigege-
ben. 

Ab diesem Moment entwi-
ckelte sich ein echter Bieter-
krimi auf der Bühne. Giesens 
Gemeindebürgermeister Frank 
Jürges sicherte sich das Trikot 
schließlich bei einem Gebot 
von 160 Euro. Doch damit war 
noch nicht Schluss: Sascha Ku-
cera stand kurzentschlossen auf 
und verdoppelte die Summe 
aus eigener Tasche. Angesteckt 
von dieser Dynamik schaltete 
sich auch Mirko Knörenschild, 
Sportvorstand des SSV Förste, 
ein und stockte den Betrag glatt 
auf 500 Euro auf. 

„Wenn aus Sportbegeisterung 
echte Hilfe vor Ort entsteht, ha-

ben wir alles richtig gemacht“, 
sagte Sascha Kucera sichtlich be-
geistert. „Die Energie im Raum 
war greifbar. Es ist großartig zu 
sehen, wie die Netzwerke in un-
serer Region ineinandergreifen, 
um junge Menschen zu unter-
stützen.“ 

Das Geld bleibt komplett in 
der Gemeinde und fließt direkt 
in die lokale Nachwuchsarbeit. 

Der Erlös wird geteilt: Eine 
Hälfte geht an die Kinderfeu-
erwehr, die andere Hälfte un-
terstützt den Förderverein der 
Grundschule Harsum, um dort 

kreative Bewegungsprojekte wie 
das beliebte Schultanz-Event 
mitzufinanzieren. 

Für Initiator und Moderator 
Thomas Kollakowski, der das 
gesamte Format als Privatver-
anstalter auf eigenes Risiko auf 
die Beine stellt, ist der Erfolg ein 
wichtiges Signal: „Diese bunte, 
nahbare Mischung aus Sport, 
Gesellschaft und Talk ist genau 
das, was unsere Region braucht. 
Dass wir am Ende mit 500 Euro 
rausgehen und damit der Kin-
derfeuerwehr und der Grund-
schule unter die Arme greifen 

können, zeigt, dass das Konzept 
voll aufgeht. 

Ein riesiges Danke an alle Un-
terstützer auf und vor der Büh-
ne!“ 

Für einen weiteren emotio-
nalen Moment sorgte ein origi-
naler Champions-League-Vol-
leyball, der über eine Schätzfrage 
an eine Zuschauerin verlost 
wurde. Da sie selbst keine Ver-
wendung für den Ball hatte, gab 
sie ihn kurzerhand an die Kin-
der- und Jugendhilfe St. Ansgar 
weiter.

Sabina Korkmaz

Aus der Geschäftswelt …

Wenn aus Sportbegeisterung echte Hilfe vor Ort entsteht. Auf dem Bild: Sascha Kucera (Klinikge-
schäftsführer des Helios Klinikum Hildesheim), Mirko Knörenschild, Vorstand des SSV Förste (Spen-
der), Frank Jürges, Bürgermeister der Gemeinde Giesen und Trikotersteigerer, Marie Knöchelmann, 
Vorstand Förderverein der Grundschule Harsum, Florian Metzner, Vorsitzender des Fördervereins der 
Grundschule Harsum (Spendenempfänger), Thomas Kollakowski, Organisator und Verantwortlicher 
der Talkshow Harsum, Initiator der Spendenaktion und Ortsbrandmeister Nicolas Mehwald (Vertreter 
der Feuerwehr Harsum und Spendenempfänger für die Kinderfeuerwehr der Feuerwehr Harsum). 

Bildquelle: Helios Klinikum Hildesheim / Sabina Korkmaz

In eigener Sache:

Damit Ihre Fotos gut 
zur Geltung kommen

Ob Vereinsjubiläum, Spen-
denübergabe, Schulfest oder 
Konzert – Fotos gehören zu 
vielen eingesandten Berich-
ten einfach dazu. Sie machen 
Ereignisse lebendig und be-
reichern unsere Berichter-
stattung. Damit die Bilder 
auch in unseren Zeitungen 
in bestmöglicher Qualität 
erscheinen können, bitten 
wir alle Einsenderinnen und 
Einsender, einige Punkte zu 
beachten.

Ein häufiger Grund dafür, 
dass Fotos nicht oder nur 
in eingeschränkter Qualität 
veröffentlicht werden kön-
nen, ist eine zu geringe Bild-
auflösung. Besonders Bilder, 
die über Messenger-Dienste 
wie WhatsApp oder über so-
ziale Netzwerke verschickt 
wurden, werden automa-
tisch komprimiert. Dadurch 
geht ein Teil der Bildqualität 
verloren, sodass die Fotos für 
den Zeitungsdruck oft nicht 
mehr geeignet sind. Bitte 
senden Sie uns daher nach 
Möglichkeit immer die Ori-
ginaldatei – am besten direkt 
per E-Mail oder über einen 
Download-Link.

Wichtig ist außerdem, dass 
Fotos immer als separate 
Bilddateien übermittelt wer-
den und nicht in Textdoku-
mente (z. B. Word-Dateien) 
eingefügt sind. Eingebettete 
Bilder verlieren häufig an 

Qualität und lassen sich für 
den Druck nur eingeschränkt 
verwenden. 

Ebenso wichtig ist die Be-
achtung des Urheberrechts. 
Bitte verwenden Sie aus-
schließlich Fotos, an denen 
Sie die erforderlichen Nut-
zungsrechte besitzen. Bilder 
von Dritten dürfen nur dann 
zur Veröffentlichung einge-
reicht werden, wenn deren 
ausdrückliche, möglichst 
schriftliche Zustimmung vor-
liegt. Fotos, die über Suchma-
schinen wie Google gefunden 
werden, sind in aller Regel ur-
heberrechtlich geschützt und 
dürfen ohne entsprechende 
Lizenz oder Genehmigung 
nicht veröffentlicht werden.

Bitte achten Sie außerdem 
darauf, dass die abgebildeten 
Personen mit einer Veröffent-
lichung einverstanden sind. 
Insbesondere bei Kindern 
und Jugendlichen ist die Zu-
stimmung der Erziehungsbe-
rechtigten erforderlich.

Mit der Beachtung dieser 
Hinweise helfen Sie uns, 
Ihre Beiträge schnell zu be-
arbeiten und Fotos in einer 
Qualität zu veröffentlichen, 
die den Ereignissen gerecht 
wird. 

Sollten Sie Fragen zur Ein-
sendung haben, helfen wir 
Ihnen gerne weiter – spre-
chen Sie uns einfach an.

 Ihr Gleitz Verlag



Revolution in der Lungenmedizin: Robotik-System verbessert die Früherkennung von Lungenkrebs.

Wenn Lungenkrebs entsteht, verursacht 
er meist keine Symptome und wird daher 
häufig erst spät erkannt. Doch je früher 
Lungenkrebs erkannt wird, desto besser 
sind die Behandlungschancen. Starke und 
langjährige Raucherinnen und Raucher als 
Hochrisikogruppe können sich seit April 
2026 in einem Screening untersuchen las-
sen. Neuste Technik revolutioniert jetzt 
die Untersuchung bei Verdacht auf Lun-
genkrebs und ermöglicht Ärztinnen und 
Ärzten eine hochpräzise Diagnose – ein 
Durchbruch in der Früherkennung einer der 
tödlichsten Krebserkrankungen. Als eine 
der wenigen Kliniken in Deutschland setzt 
das Helios Klinikum Hildesheim nun auf das 
innovative roboterassistierte Bronchosko-
pie-System Ion zur Abklärung. 

Lungenkrebs: Häufig 
unentdeckt – häufig tödlich
Lungenkrebs ist in Deutschland die 
häufigste krebsbedingte Todesursache. 
Rund 45.000 Menschen sterben jährlich 
an den Folgen der Erkrankung. „Das 
tückische an Lungenkrebs ist, dass er in 
der Anfangsphase fast keine Beschwerden 
verursacht. Betroffene nehmen oft über 
einen längeren Zeitraum keine Symptome 
wahr. Genau deshalb entdecken wir 
Tumore meistens erst viel zu spät – zu 
einem Zeitpunkt, an dem sich bereits 
Metastasen gebildet haben und wir leider 
keine Heilung mehr anbieten können“, 
erläutert Wolfram Meister, Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie, Schlaf- und 
Beatmungsmedizin am Helios Klinikum 
Hildesheim. Der Thoraxonkologe betont: 
„Mit dieser Technologie bricht ein neues 
Zeitalter in der Lungenmedizin an. Dank 
des innovativen Systems kommen wir jetzt 
erstmals an winzig kleine, millimetergroße 
Rundherde heran, die tief im Lungengewebe 
versteckt sind. Das bedeutet für unsere 
Patientinnen und Patienten: Wir können 
viel früher für Klarheit sorgen und dadurch 
die Chance auf eine Heilung verbessern.“

Navigieren durch die Lunge
Das Ion Endoluminalsystem ist ein robo-
terassistiertes Bronchoskopie-System für 
die endoskopische Lungenspiegelung. Vor 
dem Eingriff erstellt ein Computertomo-
graph ein detailliertes 3D-Bild der Lunge. 
Die Software des Systems erzeugt daraus 
einen „digitalen Zwilling“ der Atemwege 
und berechnet den sichersten Weg zur ver-
dächtigen Stelle – vergleichbar mit einem 
Auto-Navigationssystem. 

Kombination aus 
Robotik, Bildgebung und 
interdisziplinärer Expertise 
Unter Narkose wird ein ultradünner, 
hochflexibler Katheter mit Sensor und 
Kamera über einen Beatmungsschlauch 
in die Bronchien eingeführt. Mithilfe einer 

Steuerungskonsole wird der Katheter zu 
den Rundherden navigiert. Während des 
Eingriffs wird die Zielposition zusätzlich 
mit einem hochmodernen, sogenannten 
Cone-Beam-CT-Scan überprüft. So ist 
eine millimetergenaue Probenentnahme 
möglich. 

Neuheit in Deutschland 
Das Helios Klinikum Hildesheim ist eine 
der wenigen Kliniken in Deutschland, die 
das Robotik-System bereits in der regulä-
ren Patientenversorgung einsetzen. „Das 
System ist sehr genau und das Kompli-
kationsrisiko ist niedriger als bei bishe-
rigen Verfahren. In einer Sitzung können 
mehrere Herde abgeklärt werden“, erläu-
tert Dr. Mahyar Lavae-Mokhtari, Chefarzt 
der Klinik für Pneumologie, Schlaf- und 
Beatmungsmedizin. 

Der direkte Weg zur Hightech-
Therapie: schnell und individuell 
Bestätigt sich nach dem Eingriff mit dem 
Ion-System der Verdacht auf ein Bronchi-
alkarzinom, profitieren Patienten von ei-
ner lückenlosen therapeutischen Kette im 
Haus. Die Lungenfachärztinnen und -ärzte, 
Thoraxchirurgen, Onkologinnen und Radio-
logen legen im interdisziplinären Tumor-
board rasch eine individuelle Strategie fest. 
Sollte eine Operation notwendig sein, steht 
das nächste robotische Verfahren bereit: 
die minimalinvasive Tumorentfernung 
mittels des DaVinci-Operationssystems. 
Diese Kombination aus robotergestützter 

Diagnostik (Ion) und hochpräziser roboti-
scher OP (DaVinci) hebt die Patientenver-
sorgung auf ein neues Niveau. 

Früherkennung ab 2026 
– Lungenkrebsscreening 
wird Gesetz 
Lungenkrebs tritt besonders häufig bei 
Menschen mit langjährigem und star-
kem Zigarettenkonsum auf. In Deutsch-
land haben nun aktive und ehemalige 
Raucherinnen und Raucher im Alter von 
50 bis 75 Jahren, die mindestens 25 Jah-
re stark geraucht haben, ab dem 1. April 
2026 Anspruch auf ein präventives Lun-
genkrebsscreening. „Mit der Lungenkrebs-
Früherkennung werden wir sehr viele 
unklare Rundherde entdecken“, sagt Meis-
ter. Sein Rat: „Ein verdächtiger Befund muss 
abgeklärt werden und hierfür braucht es 
die richtige Expertise. Deshalb gehört 
ein auffälliger Befund sofort in die Hän-
de eines Zentrums für Lungenkrebs. Die 
Kombination aus jahrelanger Erfahrung, in-
terprofessionellem Team und modernster 
Medizintechnik sichert den Patienten dort 
die präziseste Diagnose und Behandlung.“ 

Investition in die 
Zukunft der Region
Auch die Klinikgeschäftsführung sieht in 
dieser neuen Medizintechnik ein klares Si-
gnal für den Standort und das Cluster. Der 
Klinikgeschäftsführer betont den Stellen-
wert der neuen Technologie: „Unser An-
spruch ist es, den Menschen in der Region 

Medizin auf universitärem Niveau und 
nach neuesten wissenschaftlichen Stan-
dards anzubieten. Die Investition in das ro-
boterassistiertes Bronchoskopie-System 
und der Ausbau unseres Robotik-Clusters 
zeigen eindrucksvoll, wie moderne, ver-
netzte Gesundheitsversorgung aussieht. 
Durch die Kombination von Ion und DaVin-
ci bieten wir unseren Patientinnen und Pa-
tienten von der ersten millimetergenauen 
Diagnose bis zur schonenden High-Tech-
Schnitt-OP alles aus einer Hand – das rettet 
im Ernstfall Leben.“

Mehr Informationen unter:
www.helios-gesundheit.de/hildesheim

Als eine der ersten Kliniken Deutschlands im Kampf 
gegen Lungenkrebs: Neue Robotik-Technik im Einsatz 
am Helios Klinikum Hildesheim

Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!
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Hightech-Offensive in der Diagnostik an den 

Helios Lungenkrebszentren in Berlin und Wies-

baden mit dem roboterassistierte Bronchosko-

pie-System Ion.


